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S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
giſte vom 11. Mai.

Halle, den 12. Mai.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Aus Schlitz (11. Mai) wird vom Wolff ſchen
Hüregu gemeldet: Der Kaiſer nahm hente, auf der Frei
treppe des Schloſſes ſtehend, den von den Bauern des
Schlitzerlandes veranſtalteten, aus funfzig Wagen beſtehen
den Huldigungszug in Augenſchein. Das beſondere Jn-
tereſſe des Kaiſers erregte ein Hochzeitszug mit dem landes-
äblichen Brautwagen. Nach den gebräuchlichen drei Tänzen
üeß der Kaiſer der Braut und dem Bräutigam ein koſt
bares Geſchenk überreichen. Heute Abend iſt im Schloſſe
offizielle Feſttafel. Der Kaiſer unternimmt heute Mittag
einen Ausflug auf den Richthof, den Sommeraufenthalt
des Grafen bar in deſſen Nähe ein Fuchsgraben ſtatt
findet, und beabſichtigt, Abends 9 Uhr die Rückreiſe an

utreten.e Endgiltige Beſchließzungen über die diesfährige

Rordlandsreiſe des Kaiſers ſind noch nicht gefaßt, derReiſepkan iſt nur in allgemeinen Umriſſen worſe worden.

Es iſt möglich, daß der demnächſtige Aufenthalt des Kaiſers
am engliſchen Hofe ſich etwas länger ausdehnt als bisher
geplant war, doch auch darüber iſt noch eine Entſcheidung
vorbehalten. Die Reiſen des Kaiſers, welche mit militäri-
ſchen Zwecken verbunden ſind, werden den Monarchen be
kanntlich nach Baiern und nach Oeſterreich führen.

Jm Herrenhauſe wurde am Montag eine Anfrage
des Grafen Frankenberg verhandelt, welche die Beſchleunig-
ung der Kanaliſirung der oberen Oder von Koſel bis Bres
lan und die Entſcheidung über die Geſtaltung der betreffen-
den Schifffahrtsanlagen in der Stadt und Umgebung der
Stadt Breslau ſelbſt zum Gegenſtande hatte. Jn Folge
der befriedigenden Erklärungen des Miniſteriald irektors
Dr. Schultz wurde von einer Beſprechung abgeſehen. Dar-
auf wurden Petitionen berathen. Heute (Dienstag) er-
wente Berathung des Einkommenſteuergeſetzes und Wild
rwſes (Der Debaltenbericht erfolgt in der Abend-
uummer.)

Der Bundesrath wird ſich demnächſt über ver
ſchiedene vom Reichstage abgeänderte und verabſchiedete
Geſetzesvorlagen ſchlüſſig zu machen haben. Es ſind dies
in erſter Reihe die Gewerbeordnungsnovelle und
das Zuckerſtenergeſetz. Bezüglich beider iſt bereits
von Vertretern der verbündeten Regierungen deren Zu-
ſtimmung in ſichere Ausſicht geſtellt. Man wird jedoch
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß auch die übrigen
im abgelaufenen Seſſionsabſchnitte mit Modifikationen zur
Erledigung gebrachten Entwürfe, wie die Branntwein-
ſteuernovelle, das Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz u. a.
in der ihnen vom Reichstage gegebenen Faſſung die An
nahme durch die verbündeten Regierungen finden werden.
Schließlich iſt bezüglich der aus der Jnitiative des Reichs
tages hervorgegangenen Abänderung des Jnvaliditäts- und

r e e betreffs der Erlangung der Alters-
rente in der Uebergangszeit von einem Vertreter der ver
bündeten Regiernugen wenigſtens die Hoffnung ausge-
ſprochen worden, daß auch ſie die Zuſtimmung des Bun
desraths erhalten dürſte.

(Nachdruck verboten).

Wie der Champagner gemacht wird.
Von Ernſt Montanus.

Viele wiſſen, wie Champagner ſchmeckt und getrunken
wird, aber nur Wenige kennen ſeine Geſchichte und Her
ſtellung genauer, als etwa aus GrabenHoffmann's präch-
tiger Ballade „500,000 Teufel“, weshalb eine kurze Schil-
derung der Schaumweinfabrikation wohl nicht ohne Jnter-
eſſe ſein dürfte.

Die Franzoſen nennen den Champaguer gern den
„König der Weine und den Wein der Könige“, doch treffen
beide Bezeichnnngen nicht zu, denn einmal giebt es ent
ſchieden mehr berechtigte Kronprätendenten im Reiche des
Bacchus, wie z. B. unſern Johannisberger, echten Tokaier
Ausbruch oder die erleſenſten Bürgunderſorten, und anderer-
ſeits hat der Monſſeux längſt aufgehört, nur auf den
Tafeln der Fürſten oder Reichen zu ſchäumen.

Als der alte Fritz einmal den Gelehrten ſeiner Ber
lwer Akademie die Frage vorlegte, weshalb mit gewöhn-
lichem Wein gefüllte Gläſer beim Anſtoßen einen lieblichen
Klang gäben, die mit Champagner gefüllten dagegen nicht,
baten die Herren Profeſſoren ſich zunächſt ein Dutzend
Flaſchen zur Probe, weil ſie bisher noch keine Gelegenheit
gehabt hätten, den theuren franzöſiſchen „Stürmer“ und
„Dränger“ aus eigener Anſchauung kennen zu lernen. Das
könnte heutzutage nicht mehr vorkommen; haben wir es
während der Gründerzeit doch ſogar erlebt, daß Steinträger
und andere Bauarbeiter ſich in edlem Schaumweine be-
zechten, um zu erproben, wie der „Schlampamper“ denn
eigentlich ſchmecke.

Die bei uns noch vielfach verbreitete Meinung, das
mpagnertrinken ſei beſonders vornehm, hat keine Be

rehtigung mehr; immerhin aber ſpielt der Sorgenbrecher
zgelt wie Ludwig Devrient im Jahre 1826 zuerſtv Mouſſenx in humoriſtiſcher Weiterführung ſche

(ſtaffrolle n Freundeskreiſe getauft hat bei allen
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Halle, Mittwoch 13. Mai 1891.

Die Einkommenſtenercommiſſion des Herrenhauſes
hat geſtern in der Frage des Tarifs die Vorſchläge des
anderen Hanſes unverändert angenommen. Wenn, wie zu
erwarten, das Plenum des Herrenhauſes dieſen Antrag
gut heißt, würde die Vorlage nicht mehr an das Abge-
ordnetenhaus zurückgeſandt zu werden brauchen. Das
letztere wird demnächſt, wie die nat.-lib. Correſpondenz
meldet, ſeine Vertagung (7) eintreten laſſen.

Die Kommiſſion des Herrenhanſes hat eine Be
ſtimmung angenommen, wonach entgegen dem beſtehenden
Recht künftig die Gemeindevorſteher in den Landgemeinden
auf 12 Jahre ſtatt bisher auf 6 Jahre gewählt werden
müſſen. Nur die Schöffen ſollen künftig noch für 6 Jahre
gewählt werden. (Die Kreisordnung von 1872 hat die
6 jährige Wahlperiode für die öſtlichen Provinzen vorge
ſchrieben.)

Der Kaiſer ſandte dem rohe Karl Alexander von
Sachſen nach der Parade in Köln folgendes Telegramm: „Jch
habe Dein Küraſſier-Regiment bei der heutigen Parade in ganz
vorzüglicher Verfaſſung gefunden. Daſſelbe machte einen ſo
ausgezeichneten Parademarſch, wie Jch von einem Linienregiment
noch nicht geſehen abe. Es freut Mich, Dir dies witlge len zu
können, weil Jch weiß, wie ſehr Du an Deinem Regiment
hängſt. Wilhelm.“

Jnu der Reutengüterkommiſſion wurde ein Amendement
v. Holtz (konſ.) angenommen; danach ſoll, wenn von einer Taxe
abgeſehen wird, außer dem Kataſtralreinertrage auch
Feuerkaſſenwerth der Gebände, inſofern dieſelben bei einer öffent
lichen Geſellſchaft verſichert ſind, hinzugerechnet werden.

s 12 wurde mit einem Antrag des Abg. Conrad (Flatow,
konſ.) angenommen: Der Erwerb des Eigenthums vollzieht ſich
in dieſem Falle mit der ſofort nach Beſtätigung des Vertrages
von der Generalkommiſſion zu beantragenden Umſchreibung des
Eigenthums des Grundſtücks auf den Namen des Erwerbers.
Auf das Erſuchen der Generalkommiſſion findet der 8. 41 der
Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 Anwendung.“ Am Dienstag
ſollte die zweite Leſung des Geſetzes ſchon beginnen.

Wie ſchon im vorigen Jahre bekannt wurde, waren
Seitens der preußiſchen Staatsregierung Erwägungen über die
e des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter eingeleitet
worden. Nachdem lange Zeit hindurch über dieſe Frage nichts
in die Oeffentlichkeit gedrungen war, glaubte man vielfach, daß
dieſe Erwägungen zu keinem oder zu einem negativen Reſultat
geführt hätten, was umſo auffallender geweſen wäre, als die
verbündeten Regierungen im 9 auf Abhilfemaßregeln
gegen das Ueberhandnehmen des Kontrzktbruches unter den ge
werblichen Arbeitern in der Gewerbeordnuungsnovelle mit Ent
ſchiedenheit drangen wenn ſie auch nicht in allen Punkten Er
folg hatten. Wie jeizt jedoch regierungsſeitig verſichert worden
iſt, bildet die Frage des Kontrakibruchs der ländlichen Arbeiter
den Gegenſtand eingehender Prüfung und Erörterung der
finden Staatsregierung; die Erwägungen ſind auf alle ein
chlägigen Fragen ausgedehnt, geggrrtg aber wegen der Aus
dehnung des zu bewältigenden M s noch nicht zum Ab-
ſchluß

Ans Saadani in DeutſchOſtafrika iſt, wie die „N. A. Z.
mittheilt, in Athen ein Brief an rofeg der von den Blättern
mit ehrender Anerkennung für die en Behörden jenes
Gebietes veröffentlicht wird. Jn dem Briefe ſchildert ein in
Saadani anſäſſiger Hellene, wie ſein Landsmann Baruti, der
im Geſchäft des einzigen dortigen griechiſchen Kaufmanns
Michalarides angeſtellt war, geſtorben iſt. Kaum hatte der
deutſche Kommandant von der Erkrankung des Mannes gebört,
als er ſich in Begleitung dreier Unteroffiziere nach deſſen
Wohnung begab, für Veſchaffung eines Arztes und der
Medikamente ſorgte; da der Chef des Leidenden Saadani ge
ſchäftlich auf mehrere Tage verlaſſen hatte, ſo ordnete er an,
daß das Geſchäftslokal mit einer Wache, verſehen würde. Der
Beamte erkundigte ſich täglich perſönlich nach dem Befinden des
Patienten, und als dieſer nach kurzem Krankenlager verſchied,
da ordnete der Beamte das Leichenbegängniß an und 50 ein-
geborene Soldaten ohne Waffen geleiteten den Trauerzug.

Aus München wird berichtet: Die verwittwete Königin

aterig

feſtlichen Gelegenheiten Zweckeſſen und ähnlichen Ver-
anſtaltungen noch eine große Rolle.

Der Sekt nnun, von dem bei Shakeſpeare die Rede iſt,
hatte in Wirklichkeit mit unſerem Schaumwein gar nichts

emein, ſondern war ein ſchwerer, tiefgoldener, herb-ſüßer
ein. Wie der Name darthut, iſt der Champagner einErzeugniß Frankreichs, und zwar ſowohl die oſrenden,

wie die nicht ſchäumenden Weine. Doch wollen wir nicht
nnerwähnt laſſen, daß Karl Braun die Anſicht verfochten
hat, die erſte Herſtellung von Weinen, die monſſiren und
die in der erſten Gährung erlangte Kohlenſäure und Süße
möglichſt lange bewahren, ſei in Jtalien vor ſich gegangen
und der „Spumante“ deswegen älter als der Mouſſeux.
Arm iſt die Champagnerbereitung zuerſt in Frank-
reich kunſtgemäß ausgebildet worden und hat ſich von dort
aus, wie auch der Konſum dieſer Weine, nach anderen
Ländern verbreitet.

Es fehlt nicht an allerlei Mythen über das Alter
dieſes Weltweines doch iſt die Champagnerfabrikation
nothwendigerweiſe erſt verhältnißmäßig jungen Datums,
da ſie in unmittelbarer Beziehung zur Erfindung des
Flaſchenverſchluſſes mit Korken ſteht. Dieſe wird aber
dem Pater Kellermeiſter der Benediktinerabtei zu Hanutvillers
in der Champague, Dom Peérignon, innerhalb des Kie
raumes von 1670 bis 1715 zugeſchrieben, und derſelbe
wackere Kloſterbruder ſoll ſich auch durch die Ergründungdes Geheimniſſes, den Trank der Tranben wonſlteend zu

erhalten und die ſich entwickelnde Kohlenſäure an ihn zu
binden, um die Menſchheit verdient gemacht haben.

Jn. der ſönnigen, kreidehaltigen Champagne ſind es
namentlich die Präfekturen Chalons-ſur-Marue, Epernay,
Reims, Saint-Ménéhould und Vitryſur-Marne, ſämmtlich
im Departement der Marne, welche die beſten Weine zur
Erzeugung des Mounſſeux liefern, jedoch werden in Frank-
reich außer in der Champagne auch noch an vielen anderen
Orten Schaumweine erzeugt, die aber den Namen „Cham-
pagner“ nicht führen dürfen. So hatten z. B. vor einigen
Jahren Handelsleute von Squymur ejpern dort erzengtey

183. Jahrgaug.

Marie von Hannover iſt mit der Prinzeſſin Marie zum längeren
Aufenthalte in Bad Kiſſingen eingetroffen. Am 15. d. feiert
der Kaiſer von Oeſterreich das 420 jährige Jubiläum als Oberſt-
Jnbaber des baieriſchen 13. Jnfankerie-Regiments. Das Regi-
ment wird den Tag in feſtlicher Weiſe begehen. Dem hoben

ubilar wird eine aus dem Regiments Kommandeur und vier
Offizieren beſtehende Abordnung die Glückwünſche des Regiments
überbringen. Der berühmte Botaniker Hofrath Dr. v. Nägelt
feierte ſein 50jähriges Doktor Jubiläum. Dem Wunſche des
Jubilars entſprechend, wird das Feſt in aller Stille begangen
r Jn einer der letzten Sitzungen des Magiſtrats wurde ein
Antrag eingebracht, die Zahl der Reichstags und Landtagse
Abgordneten ſür München, entſprechend der vermehrten Ein
wobuerzahl, zu erhöhen. Der Antrag wurde einem Ausſchuſſezzr Vorberatdung überwieſen. Nachdem in dieſem Jahre, am

un Sr. K. H. des Prinzregenten, bereits einepolitiſche Schulfeier ſtattgeſunden hat, wird nach einem Beſchluſſe
der Schulkommiſſion von einer Veranſtaltung der ſonſt üblichen
Friedensfeier am 10 d. M. in dieſem Jahre Abſtand genommen.

Das erſte Schiff der in Hamburg ins Leben getre-tenen „DampfſchiffereiGeſellſchaft“ ſt mit einer Ladung

friſcher Seefiſche, 27000 Pfund enthaltend, angekommen.
Der in Stettin gebaute Fiſchdampfer heißt „Sonntag“ und
erregt durch ſeine praktiſchen Einrichtungen und ſeine ſchönen

ormen allgemeines Jntereſſe. Es ſollen, nach der „Kr-
tg.“, bald mehr Dampfer in Betrieb geſtellt werden. Be

kanntlich iſt auch in Kuxhaven eine HochſeefiſchereiGeſell
ſchaft mit Dampfbetrieb gegründet worden.

Zu einer würdigen Begehnug von Theodor
Körner's 100. Geburtsktage, der auf den 23. Septem
ber d. J. fällt, erläßt Dr. Emil Peſchel in Dresden be
reits einen Aufruf, in welchem er an die Bedeutung des
ſo früh dahingegangenen Dichters erinnert.

Bei der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalt
„Pommern“ ſind im Laufe des Monats April 537 Rentenan-
träge eingegangen, dazu kommen 1081 aus dem Monat Märs
übernommene, unerledigt gebliebene Anträge, ſo daß im Ganzen
1618 Rentenanträge vorlagen. Hiervon ſind 775 auerkannt uns
zur Zahlung angewieſen, während 285 als unberechtigt zurück

ewieſen und 535 Anträge als uuerledigt auf den Monat Mai
übernommen ſind. Es ſind demnach bis zum 1. Mai von 4753
eingegangenen Anträgen im Ganzen 3513 Altersrenten feſtge
ſetzt und zur Zahlung angewieſen worden die Zabl der bisber
als unberechtigt zurückgewieſenen Anträge beträgt 591.

Der Arheitsminiſter hat die königlichen Eiſenbahn
direktionen ermächtigt, die bei nicht rechtzeitiger Rückgabe
einer abgelanfenen Zeitkarte gemäß 8, 15 der allge-
meinen Bedingungen der Stagatseiſenbahnverwaltung für die
Ausgabe von Zeitkarten verfallene Kaution ganz oder theil-
weiſe zu erſtatlen, wenn nach Lage der Sache einer derartigenErſtattung Gründe der Bicügkeit zur Seite ſtehen und eine
Schädigung der als in Folge der verſpäteten oderler Ken Rückgabe, insbeſondere eine mißbräuchliche Be
nutzung der Karte ausgeſchloſſen erſcheint.

Wie ſchon erwähnt, iſt der ſür die Küſtenſchifffahrt be
ſtimmte rn „Em in“ von Hamburg nach Oſt
afrika abgegangen. ach ſeiner Ankunft daſelbſt wird die
Befahrung der Küſte erſt in dem Maße aufgenomnten werder,
wie es in dem bezüglichen Vertrage mit der DeutſchOſtafrika
Linie vereinbart war. Danach ſollen von Sanſibar aus ſüdlich
Fahrten nach Süden bis Jnhambane und nördlich bis Lame
über Bagamoyo-Pangani-Tanga gemacht werden. Die erſteren
Fahrten ſind im Dezember 1890 durch den Reichspoſtdampfer
„Wiſſmann“ aufgenommen worden; ſie ſchließen ſich genau an
die Hauptlinie in Sanſibar an, ſo daß die Abfahrt des Küſten
dampfers immer zwei Tage nach Ankunft des Hamburger
Schiffes erfolgt. Dem Mangel einer nördlichen areelis har
man dadurch einigermaßen abzuhelfen verſucht, daß ſeit Eröff
nung der vierwöchentlichen Fahrten die Hauptdampfer auch in
Tanga anlaufen. Die ſür den Küſtendienſt beſtimmten Reichs
poſtdampfer „Wiſſmann“ und „Emin“ haben eine Tragkraft von
je 600 Tonnen man hat ſie in dieſem Umfange troß anderer
urſprünglicher Abſichten gebanut, weil die Schiffe ſo eine größere
Seetüchtigkeit beſitzen, obwohl ſie in manchen der Häfen wegen

Wein unter dieſer Bezeichnung in den Handel gebracht.
Das Syndikat der Erzeuger von echtem Champagner be
langte ſie beim Handelsgerichte von Saumur, allein dieſes
entſchied, daß das Wort „Champagner“ eine allgemeine
Bezeichnung ſei, anwendbar auf alle Schaumweine, ohne
Rückſicht auf Ort und Art ihrer Darſtellung. Das
Appellgericht von Angers erkannte dagegen im Sinne
der Klage und ſetzte feſt, daß nur den in der ProvinzSee de wo egen Weinen der Name „Champagner“

ebühre.ß Man baut dort vorwiegend die ſchwarze Burgunder

rebe an, ferner die Müllertraube und die weiße Cham-
pagnertraube; die großen r beſitzen
ſämmtlich 3 eigenen Rebländereien, die kleinen Winzer
aber verkanfen ihre Ernte vom Stocke weg an jene. Der
Mouſſeux iſt nämlich niemals das Erzeugniß einer be
ſtimmten Lage oder Traubenſorte, ſondern immer ein Ge-
miſch aus dem Moſte (vin brut) blauer und weißer Trau
ben, wobei gewöhnlich vier Fünftel der erſteren auf ein
Fünſtel der letzteren kommen.

Die Gewinnung des Moſtes geſchieht in derfelben
Weiſe, wie bei allen Weinen, nur achtet man ſehr genau
darauf, daß die Trauben den richtigen Reifegrad erlangt
haben und lieſt die reifen und geſunden mit peinlichſter
Gewiſſenhaftigkeit ans den faulen und unreifen aus.
Früher trat man die Tranuben mit den Füßen, heute wer
den zum Keltern nur eiſerne Spindel und Kniehebelpreſſen
bennßt. Meiſt finden dabei ſechs Preſſungen ſtatt, von
denen die drei erſten den Moſt für den beſten Champaguer
liefern, während der Ertrag der vierten zum ſpäteren Nach
üllen dient. Die fünfte Ausquetſchung giebt das Materialm eine geringe Champagnerſorte und Hie ſechſte muß noch

einen leichten Tiſchwein Uefern.
Der Moſt wird in Fäſſer gefüllt, in denen er ein ſehrſorgſam überwachtes Gährun eſtadiuin durchzumachen hat,

dann werden die Fäſſer geſchloſſen und bleiben bis zum Januar

liegen, worauf erſt die eigentliche Champagnerbereitung be

ginnt, Schluß folgt.)



e

anges Schwierigkeiten beim Landen finden werden.er gs de monatlich zwei Mal nach Lamu fahren.
Die Dampfer der ſüdlichen Linie brauchen für die Fahrt von
Sanſibar bis Jnhambane und zurück genau drei Wochen; ſie
können daher die Fahrt, wie die Hauptdampfer, nur alle vier
Woher Kaiſer hat der Gemeinde Godesberg die gleich

namige Burgruine ſammt dem zugehörigen Land, die Kron
ijgenthum waren, zum Geſchenk gemacht.es er die Scbſtmorde in Preußen und ihre Urſachen

veröffentlicht die „Statiſt. Korreſp. eine vergleichende Ueber-
icht, die ſich auf die Jahre 1883 1890 erſtreckt. Nachdem das

ahr 1888 die kleinſte Zahl der Selbſtmorde in Preußen ſeit
7883 aufzuweiſen hatte, iſt 1889 zwar wieder eine Zunghme ein

etreten; dieſeibe war indeß ſo gering, daß auch das Jahr 1889
n dieſer Beziehung hinter den Jahren 1883-87 zurückblieb.

Durch Selbſtmord ſtarben nämlich in Preußen 1883 6171 Per
ſonen (4933 männliche 1238 weibliche), 1884 5900 (4691 mänul.,
1209 weibl.), 1885 6028 (4811 männl., 1217 weibl.), 1886 6212
[5047 mänul., 1165 weibl.), 1887 5898 (4703 männl., 1195 war
1888 5393 (4255 männl., 1138 weibl.), 1889 5615 (4430 männl.,
1185 weibl.) Es gehen hiernach alljäbrlich ungefähr viermal ſo
viel Männer wie Frauen freiwillig in den Tod; im Uebrigen
hat ſich die Abnahme in der Selbſtmordneigung der Bevölkerung
mehr bei dem männlichen als bei dem weiblichen Geſchlechte ge

eigt. i den einzelnen Provinzen des preußiſchen Staatese te ſich 18890 die Geſammtzahl der Selöſtmorde der Zivil
bevölkerung, wie folgt: Oſtpreußen 290, Weſtpreußen 139, Stadt
kreis Berlin 425, Brandenburg 720, Pommern 247, Poſen 159,
Schleſien 969, Sachſen s693, r 367, Hannover468, Weſtfalen 219, Heſſen-Naſſau 321, Rheinland 445 und
Hohenzollern 8. Obgleich die Rheinprovinz die volkreichſte
Provinz Preußens iſt und Schleſien erſt an zweiter Stelle
folgt, hat leßteres dennoch im Jahre 1889 bei weitem die größte
Bahl der Selbſtmorde unter, den preußiſchen Provinzen aufzu-
weiſen; die Rheinprovinz folgte erſt an fünfter Stelle hinter
Schleſien, Brandenburg, Sachſen und Hannover. Ungefähr
ein Viertel aller Selbſtmorde wird durch Geiſteskrankheiten
berbeigeführt, während die größte Zahl der Uebrigen gleichfalls
nuf mehr oder weniger pſychologiſch einwirkenden Gründen,
darunter Lebensüberdruß, Laſter, Kummer, Reue, Scham u. ſ, w.
beruht. Nicht unerhebliche Unterſchiede treten hierbei aber her
vor, wenn man die beiden Geſchlechter treunt. Dann ergiebt
ſich, daß Geiſteskrankheit als Selbſtmordurſache bei den Frauen
erheblich öfter als bei den Männern auftritt; ſodann bilden bei
letzteren Lebensüberdruß, Laſter und Kummer einen weſentlich
häufigeren Grund zur Selbſttödtung als bei erſteren, während
eben dieſe wegen körperlicher Leiden, Leidenſchaften, auch wegen
Trauer in größerer Zahl freiwillig ans dem Leben ſcheiden als

die Männer. tDer veriodiſche Komet Wolf 1884 Nr. III., für deſſen in
dieſem Jahre zu erwartende Wiederkehr von den beiden Aſtro-
nomen Toraen und L. Struve Orte vorqusberechnet waren, iſt
am 4. Mai von Prof. Barnard auf, dem Lick-Obſervakorium auf
dem Mount Hamilton in Kalifornien wieder entdeckt worden.
Der Komet befindet ſich an einer Stelle des Himmels, die gerade
wiſchen die beiden von den genannten Herren berechneten Orte
t pere Nachrichten über die Beobachtung liegen bisher noch

nicht vor.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Bei dem Empfange desPräſidiums des Abgeordnetenhauſes beant-

wortete der Kaiſer die huldigende Anſprache des Präſidenten
Smolka mit dem Ausdrucke des Dankes für die Loyalitäts-
kundgebung des Hauſes. unter Betonung der beſonderen Be-
kriedigung über die Einmüthigkeit bei dem bezüglichen Beſchluſſe
des Hauſes. Jm Laufe der Audienz wiederholte der Kaiſer
ſeine Frende über die Kundgebung des Hauſes, welche ſeinen
wohlwollenden Jntentionen vollkommen entſpreche und drückte
die Hoffnung und den Wunſch aus, daß die durch Entſall der
Adreßdebatte gewonnene Zeit der Erledigung zahlreicher wich-
tiger Aufgaben gewidmet werde. Schließlich ſprach der Kaiſer
dem Präſidenten Smolka für ſeine Jnitiative, dem Vicepräſi-
denten v. Chlumecky für ſeine patriotiſchen Worte den wärmſten
Dank aus. Jm Abgeordnetenhauſe machte Präſident
Smolka Mittheilungen über den Senrian des Präſidiums
durch den Kaiſer. Der Handelsminiſter Marquis de Bac
quehem legte alsdann das in der letzten Herbſtſeſſion uner-
Jedigt gebliebene Uebereinkommen betreffend die Verſtaatlichung
der Erzherzog Albreſchtbahn wieder vor. Der von
ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrte Dungajewski erſchien
am Sonntag in der Sitzung des Polenclubs. Er billigte
deſſen bisherige Haltung und ſprach die Hoffnung auf deren
Fortdauer aus.

Frankreich. Ueber das Boulangiſten-Meeting, von dem
wir geſtern berichteten, liegen heute noch weitere intereſſante
Berichte aus dem Bureau Hirſch vor. Daſſelbe läßt ſich aus
Paris darüber Folgendes mittheilen: „Die Verſammlungen auf
Tivoli und Vauxhall, welche von 500 Perſonen beſucht waren
und unter, dem Vorſitze von den Abgeordneten Grangers, Roche
und Gabriel ſtattfanden, ſind überaus ſtürmiſch verlaufen. Nach
einer wüthenden Rede Grongers gegen die Regierung feiert der
Anarchiſt Viard die Revolutionäre von Clichy. Der Deputirte
Laur erzählt, daß der italieniſche Botſchafter Menabreg vor
einigen Tagen den Miniſter Conſtanz gefragt habe, was Frank
reich zu thun geſonnen ſei, falls Deutſchland in Belgien ein
marſchire, um dort die Ordnung wieder herzuſtellen. Conſtauz
Habe darauf die Nichteinmiſchung Frankreichs zugeſagt. Der
Redner zeigt von der Tribüne aus eine deutſche Landkarte vor,
auf welcher die belgiſchen und vlämiſchen Provinzen Deutſchland
einverleibt ſind, und fügt hinzu, daß dieſe Karte iu Belgien
tauſendfach ztrkulire. Ein Anarchiſt unterbricht den Redner mit
dem Rufe: „Was geht das uns an, nieder mit dem Vaterlande!“
Die einging in die begeiſterten Rufe: Hoch Frank-
reich! Hoch das Vaterland! aus. Roche brandmarkt Conſtanz
als Verräther des Vaterlandes und feiert den Kaplan Mergerin.
Die Verſammlung beſchließt eine Tagesordnung, in welcher
Conſtans als Mörder verurtheilt und der Unterpräfekt, der
Bediente der Majorität der Kammer“ genannt wird. Beim
Ausgange trieben ſtarke Polizeimannſchaften diejenigen aus-
einander, welche auf der Straße die Manifeſtation fortſetzten.
Die boulangiſtiſchen Abgeordneten flüchteten in ein nahes Eafs,
die Polizei folgte, Alles vor ſich hertreibend. Die Kavallerie
perrte die umliegenden Straßen ab und trieb die Menge nach
em Republikplatz zurück, wohin die Polizei im Laufſchritt die

Manifeſtanten verfolgte, während die Kavallerie chargirte-
England Gladſtone hatte einen Anfall vonSchüttelfroſt. Der Arzt rieth ihm, das Zimmer zu hüten.

Die „Morning Poſt“ weiſt auf den Zug des Franzoſen Crampel
und die unter dem Beiſtande des Comſté de l'Afrique frangaiſe
erfolgte Expedition nach Baghirmi hin und ſagt, dieſe bezweckten
die Annexion Baghirmi, Wadai und Kanem, ſowie die Beein

uſſung des weiten Gebietes zwiſchen dem TſchadSee und dem
ongo. Einem ſolchen Beginnen könnten England und Deutſch

land nicht gleichgültig zuſehen, weil dadurch die Niger-Compagnie
an der natürlichen Entfaltung gehindert und Kamerun iſolirt
werden würde. England, Frankreich und Deutſchland ſollten bei
Zeiten ihre Einflußſphären in jenen Gegenden ordnen.

Jtalien. Wie die Blätter melden, hat der Miniſterrath nad Anhörung des Vortrages des Schatzminiſters welcher

den Voranſchlag in den Einnahmen um weitere 10 Millionen
herabzuſetzen für nothwendig erklärte, den Beſchluß gefaßt, be
hufs Herſtellung des Gleichgewichts im Parlament eine Steuer-
vorlage einzubringen. Damit iſt das Programm des Kabinets
zem erſten Mal durchbrochen. Crispi iſt zur Erholung nach

eapel gereiſt; er iſt ſehr ſchwach.
Griechenland Nach weiteren Nachrichten aus

Korfu bat ſich die Lage daſelbſt verſchlimmert. Das jüdiſche
Stadtviertel wird förmlich belagert, es droht daſelbſt eine
Hungersnoth; ſeit 3 Tagen können aus demſelben keine Be
erdigungen vorgenommen werden.

Aus Helgoland, 11. Mai, kommt folgende Draht-
meldung: Bei dem geſtrigen Feſtdiner anläßlich der Er
öffnungsfahrt des Hamburgiſchen a „Cobra“
brachte der Staatsminiſter von Boetticher einen Toaſt
auf Se. Majeſtät den Kaifer aus, welcher unter den
Klängen der Nationalhymne jubelnd aufgenommen wurde.
Regier.Rath Kelch theilte den Gruß Sr. Majeſtät des
Kaiſers an die Vallinſche Rhederei und die Helgoländer
mit. Der Reichstagspräſident von Levetzow trauk auf die
Rhederei. Noch audere Toaſte, darunter auch der Dank
der Jnſel Helgoland, wurden ausgebracht. Um 10 Uhr
wurde an Vord der „Cobra“ ein Feuerwerk abgebrannt,
worauf ein Ball die Feſttheilnehmer vereinte. Die Rück-
kehr nach Hamburg findet heute um 12 Uhr ſtatt.

St. Petersburg, 10. Mai. Man behauptet hier,
der Generalprokurator des heiligen Synod habe einen
ganz ſelbſtändigen Verſuch gemacht, die Großfürſtin Maria
Paulowna zur Orthodoxie zu bekehren, ſei aber von der
Großfürſtin in außerordentlich energiſcher Weiſe abge
fertigt worden. Man ſpricht von einer bevorſtehenden
Abreiſe der Großfürſtin.

China im Weltpoſtverein! Wie der „Oſtaſ.
Lloyd“ meldet, ſoll auf dem im Mai in Wien zuſammen
tretenden Weltpoſtkongreß der Anſchluß Chinas an den
Weltpoſlverein erfolgen.

Petersburg, 11. Mai. Der Herzog Albrecht vonWürktemberg, der wurttembergiſche General
lientenant Freiherr v. Molsberg, der General, der Cavallerie
Graf v. Lehndörff, der engliſche General Williams, ſowie die
zur Beiſetzung des Großfürſten Nlkolaus Nikolaje-
witſch erſchienenen Abordnungen des 5. preußiſchen Küraſſier-
regiments und des 2. öſterreichiſchen Huſarenregiments wurden
geſtern vom Kaiſer zur Frübhſtückstafel in Gatſchina zuge-
zogen.

London, 11. Mai. Jm Hafen von Newport (Wales)
heute früh an Bord des mit Petroleum beladenen

ampfers „Tancarville“ eine Exploſion ſtattgeſunden;
fünf Perſonen wurden getödtet, 13 verwundet, ebenſo ward der
Dampfer ſehr beſchädigt.

Pavia, 11. Mai. Der Po und der Teſſin ſind noch
rer ſteigend: es wird eine Ueberſchwemmung

eflirchtet.
Calais, 11. Mai. Der engliſche Deputirte Cunning-

ham-Graham ward in letzter Nacht verhaftet und nach Eng
land verſchifft.

Reicher Heringsfang. So zahlreich wie in dieſem
Frühjahr ſind die Heringe ſeit Jahren nicht mehr an unſere
Oſtſee-Küſte gekommen. Bis in die kleinſten Buchten der däni-
ſchen Wieck ſind ſie vorgedrungen und in ſolchen Mengen, daß,
nach Greifswalder Blättern, Wiecker Fiſcher kürzlich in der
Nähe der Wiecker Badeanſtalt mit einem Zuge mit dem großen
Garn ungefähr 800 Wall, alſo mehr als 6000 Heringe fangen
konnten. Ueberhaupt iſt der Fang ſchon ſeit vielen Wochen ein
außerordentlich reicher, für die Fiſcher ein zu reicher deshalb,
weil die Preiſe in Folge des maſſenhaften Angebots ſo niedrig
geworden ſind, daß die Fiſcher kaum die Abnutzungskoſten des
Geſchirres aus dem Erlös für den Fang decken können. Ein
Mönchguter Fiſcher kam vor einigen Tagen mit einem Fange
von 800 Wall nach Greifswald, als Erlös nahm er ſieben Mark
beim. Es iſt vorgekommen, daß das Wall Heringe mit einund-
einhalb Pfennig bezahlt iſt, fünf bis zehn Pfennig iſt nun ſchonſeit Wochen Durchſchnittspreis. Und ſelbſt zu dieſen Preiſen iſt

die Waare kaum noch abzuſetzen. Vor einigen Tagen wurden
zwei große Fuhren Heringe auf's Feld als Dünger gefahren,
weil ſie überhaupt nicht zu verwerthen waren. Unter dieſen
Umſtänden iſt es ſehr wohl begreiflich, daß die Fiſcher, um
e Schaden zu bewahren, den Fang mehr und mehr ein-

ellen.
Neues aus Bulgarien Wie die „Köln. Ztg. aus

Sofia berichtet, ließ die ruſſiſche Regierung durch den deutſchen
Geſandten abermals die Austreibung eines ruſſiſchen Nihiliften,
Namens Kablokow, Bahnhofsvorſtehers in Baſardſchik, fordern.
Jndeſſen iſt eine Perſönlichkeit dieſes Namens in Bulgarien
durchaus unbekannt. Wie ferner gemeldet wird, legte Rußland
eine eingehende Rechnung von 600 000 Rubel vor für Waffen-
lieferungen, welche Bulgarien Rußland ſchulde.

„Boulanger. Dem Vernehmen nach iſt der in Brüſſel
weilende General Boulanger geſtern früh aufgefordert worden,
vor dem mit der Wahrung der öffentlichen Sicherheit betrauten
Beamten zu erſcheinen.

Ein Traum vom ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtagnt.

Die antiſozialiſtiſche Bellamylitteratur hat eine neue Be-
reicherung erfahren. Richard »Michgelis, Redakteur der „Chi-
cagoer freien Preſſe führt die Erzählung von Eduard Bellamy
über die Erlebniſſe des Herrn Julian Weſt im ſozialiſtiſchen Zu
kunftsſtaat von dem Punkt aus weiter, wo Bellamy ſeine Er-
zählung abgebrochen hat. Jndeſſen führen die weiteren Erleb-
niſſe des Herrn Weſt in dem ſozigliſtiſchen Zukunftsſtagt nach
der Darſtellung von Michaelis denſelben zu einer vollſtändigen
Bekehrung vom Sozialismus Die Broſchüre iſt als beſonderes
Heftchen für 20 Pf. in der Reclamſchen Univerſalbibliothek als
Nr. 2800 erſchienen und kann auch durch die Exvedition unſerer
Zeitung für 23 Pf. (incl. Porto) bezogen werden. Die Dar-ſtellung von Michaelis „Ein Blick in die Zukunft als Antwort
auf: ein Rückblick von Eduard Bellamy“, ſchließt genau an die
Darſtellung Bellamy's an. Julian Weſt wird in dem ſozialiſti
ſchen Staat auf Empfehlung von Dr. Lete als Profeſſor der
Geſchichte des 19. Jahrhunderts angeſtellt. Begeiſtert von der
neuen ſozialiſtiſchen Staatsform, kritiſirt er ſcharf die Geſell
ſchaftsordnung des 19. Jahrhunderts, wundert ſich aber dabei,
daß ſeine Zuhörerſchaft, ziemlich kühl und kalt bleibt. Nach
Schluß der erſten Vorleſung ſpricht er einen zurückgebliebenen
älteren Herren an und erklärt nun, d dieſer ſein Vorgänger
als Profeſſor war und von der ſozialiſtiſchen Stagtsregierung
abgeſetzt worden iſt, weil er im Gegenſatz zu Julian Weſt in
ſeiner Darſtellung dem 19. Jahrhundert den Vorzug vor der
ſozialiſtiſchen Staatsordnung gegeben hat. Man hatte ihn an
fangs, wie dies bei Männern der Oppoſition gewöhnlich ſei,
einem Jrrenarzt übergeben wollen, auf Befürwortung von
Dr. Lete aber ſei er jetzt als Ofenheizer in ſeiner r Aula
der Univerſität beſchäftigt. Jn Geſprächen mit dieſem ſeinem
Vorgänger erfährt nun Julian Weſt, wie es in Wirklichkeit in
dem ſozialiſtiſchen Staatsweſen ausſieht. Jn ſehr anſchaulicher
Weiſe wird dann geſchildert die abſolute Unfreiheit und Sklaverei,
die Abhängigkeit aller von den Männern der Regierung, ſodaß
eine wirkſame Kritik und Oppoſition nicht möglich ſei. Große
Unterſchleife ſind an der Tagesordnung. Ein ungeheures Heer
von Beamten iſt erforderlich geworden für die Buchführung und
die Vertheilung, die Regelung der Produktion und Konſumtion.
Die Produktion hat in ungeheurem Maße nachgelaſſen, ſodaß
das Einkommen unter dasjenige eines gewöhnlichen Arbeiters
in früherer Zeit herabgeſunken iſt. Jnnerhalb des Staates aber
hat ſich eine neue Radikalpartei gebildet, welche auch den letzten
Reſt des perſönlichen Eigenthums beſeitigen und die freie Liebe
einführen will, Ein Führer dieſer Partei bewirbt ſich um
Edith, die Tochter des Dr. Lete. Als dieſe ſich ihm verſagt,
droht der Parteimann, ein angeſehener Arbeiterführer, Rache
Lete läßt ihn in das Jrrenhaus ſperren. Jener aber entkommt,
ettelt einen Aufruhr an, und in dieſem wird Lete erſchlagen,
dith mit Gewalt geraubt. Julian Weſt ſoll ertränkt werden.

Da erwacht er am 31. Mai 1887 in ſeinem Bette und freut ſich,
daß der ga v ſozigliſtiſche Zukunftsſtaat nur ein Traum ge
weſen iſt. Die Broſchüre enthält auf ihren 107 Seiten manche
treffende Se und Ausführungen der Folgen bei derVerwirklichung des ſozialiſtiſchen Staats, ſodaß wir die Lektüre
allen unſern Leſern und allen denjenigen, welche ſich über die

Aus Nah und Fern Ans dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

(86. Sitzung vom 11. Mai.)
Obne erbebliche Debatte wird entſprechend dem Antra

Wahlprüſungskommiſſion die ſchon früher beanſtondele in
des Aba. Stüve (2. Osnabrück) nach dem Ergebniß der ſig
gehabten Ermittelungen für ungiltig erklärt.

„Zablreiche Petitionen, welche von den Kommiſſionen z
Erörternug im Plenum für nicht geeignet erachtet ſind
werden inr tixn; rd der Geſeg

ndritter Leſung wir er Geſehentbetreffend die Veränderung von Amtsgeriglt

u m deß. Geegentwurſsn der erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend diHeranziehung der Fabriken u. ſ. w. mit t
den Wegebau in der Provinz SchleswigHolſtein mit Ausnahme
des Kreiſes r 1, Laueunburg beantragt

Abg, v. Jago w (E.) die Ueberweiſung an eine Kommiſſion
da die Vorlage einiger Abänderungen bedürfe.

Geh. Rath von zZedlitz: Die Vorlage entſpricht in der
Form durchaus den früheren Geſetzen gleicher Art. Ein e
dürfniß zu einer geſetzlichen Regelung derjenigen Punkte, welche
bisher durch die Judikatur des Oberverwalkungsgerichts ent
ſchieden worden ſind, hat ſich bisher nicht geltend gemacht.

Abg. Jürg enfen (nl) beſürworket die Ausdehnung des
Kreiſes Derjenigen, welche zur Stellung eines bezüglichen An
trages auf Heranziehung berechtigt ſind, wenigſtens auf die
Landkreiſe, bei denen das Bedürfniß bierzu in ganz erbeblichem
Maße vorliege, wenn auch für die Stiadtkreiſe zur Zeit ein
Intereſſe in dieſer Beziebung nicht vorbanden ſei.

Abg. von Bülow Wandsbeck (frk.). Die Mehrzahl der
Landwirlhe bat ſich für dieſe Forderung nicht erwärmen können

da die tie in den Landkreiſen der Provinz wenig ent
wickelt iſt und die gegebene Fakultät alſo kaum zur praktiſchen
Anwendung kommen werde. Jn einzelnen Kreiſen aber werde
allerdings durch Ziegeleien eine große Wegelaſt den Kreiſen auf
gebürdet. Redner perſönlich wird füc die Ausdehnung der Be
rechtigung ſtimmen. Es handle ſich ja nur um das Recht zur
Stellung eines Antrags, über welchen der Kreisausſchuß bezw.
Bezirksausſchuß wird zu entſcheiden haben.

Geh. Rath Gamp: Der Wunſch, das Geſetz bald zu er
halten, wird ſeiner Erfüllung dadurch nicht näher gebracht, day
der Kreis der Antragsberechtigten über die Gemeinden hinaus
ausgedehnt wird. Die Staaksregierung muß nach wie vor
dieſen Wünſchen Widerſtand entgegenſetzen; die Handels un
Gewerbeverwaltung findet darin eine allzu unbillige Belaſtung
der Jnduſtrie. Für keine Provinz würden außerdem dieſe Aus-
dehnungen unweſentlicher ſein, als für das induſtriell noch wenig
entwickelte Schleswig-Holſtein. Die Erhebungen der Regierung
haben ſich bis jetzt allein auf die Gemeinden beſchränkt, für die
das Bedürfniß durchweg als vorhanden erwieſen iſt.
Abg. v. Rauchhaupt warnt dringend davor, das Geſetz
in der vorgelegten Form anzunehmen, denn nach der Recht-
ſprechung des Oberverwaltungsgerichts ſei das Geſetz einfach
unwirkſam, die Beweislaſt, welche das Oberverwaltungsgericht
verlauge, gar nicht zu tragen. Legten die Schleswig-Holſteiner
aber Werth darauf, ſo ſollten ſie es auch ohne Verbeſſerung
haben; nützen würde es ihnen nichts. Mindeſtens müſſe eine
Sraipang dahin aufgenommen werden, daß, falls die Benutz-
ung der Wege eine dauernde iſt, bis zur thatſächlichen Aender
ung der Verbältniſſe der urſprüngliche Vertheilungsmaßſtab auf
recht erhalten bleiben ſoll.

Nachdem noch die Abgg. v. Los, Knebel, Pleß das
Wort genommen und auf den ebenfalls zur erſten Leſung ſtehen
den aus der Mitte des Herrenhauſes beantragten und vom Her
renhauſe angenommenen Geſetzentwurf betreffend eine ent
ſprechende Ordnung der Verhältniſſe in der Rheinprovinz in die
Beſprechung gezogen haben, werden beide Geſetzentwürfe der
Gemeindekommiſſion überwieſen.

Auf Grund des Berichts der Rechuungskommiſſion über
die allgemeine Rechnung über den Staatshaushaltsetat für 1887
werden die vorgekommenen Etatsüberſchreitungen und außer
etatsmäßigen Ausgaben nachträglich genehmigt und die Ent
laſtung der Staatsregierung ausgeſprochen, desgl. erfolgt die
vorläuſige Genehmigung der Etaksüberſchreitungen und außer-
etatsmäßigen Ausgaben, welche in der Ueberſicht von deu
Staatseinnahmen und Ausgaben für 1889-90 nachgewieſen ſind

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für
1889-90 r an die r r r 7Es folgt die erſte Berathung eines Geſetz
r einer Wegeordnung für die Provinz

a en,Abg. Schreiber (fk.) beantragt die Ueberweiſung der Vor
lage an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

ba v. Rauchhaupt: Jch bin mit dieſem Antrage ein
verſtanden. Die Provinz Sachſen hat das ſchlech
teſte oder vielmehr eigentlich gar kein Wege
recht, weil das bisher bei uns geltende durch
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
anßer Geltung geſetzt iſt. Eine Reihe allgemeinerFragen wird dann endlich einmal zur geſetzlichen Entſcheidung
kommen. Man wird erkennen müſſen, daß die Wegebanlaſt nicht
nur eine Laſt der Angeſeſſenen ſein darf. Jn Sachſen giebt es
in manchen Kreiſen vier verſchiedene Wegebauverwaltungen des
Staats, der Provinz, des Kreiſes, der Gemeinden; der Reibun-
gen, die daraus entſtehen, iſt kein Ende. Hoffentlich wird
dieſe Vorlage noch in der laufenden Seſſion
verabſchiedet werden.Geh. Rath von G dlitz ſpricht nameus der Staatsre
gierung ebenfalls den Wunſch aus, daß es noch in dieſer Seſſion
gelingen werde, über den Geſetzentwurf zu einer Verſtändigung
zu gelangen und ſomit einem ganz unhaltbaren
r r in der Provinz Sachſen ein Ende zu
machen.Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Sombart wird
die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag

Zur Arbeiterbewegung.
Wien, 11. Mai. Der Buchdrucker-Ausſtand dauert ſort

Die Zahl der Streikenden beträgt gegen dreitauſend.
Brüſſel, 11. Mai. Der Bürgermeiſter batte eine Unter

redung mit den Veranſtaltern der für übermorgen geplanten
ſocialiſtiſchen Kindgebung. Der Bürgermeiſter erklärte er
wünſche das Unterbleiben der Kundgebung; die gegenwärtigen
Streiks ſchädigten nur die Verfaſſungsänderung. ie Veran
ſtalter erwiderten, ein Verbot der Kundgebung würde neue
Streiks in Brüſſel hervorrufen. Man verabredete für morgen
wieder eine Zuſammenkunfſt.

Lüttich, 11. Mai. Ungeachtet der Meetings, in denen
die Weiterführnng des Streiks angerathen wurde, macht ſich in
den Kohlengruben der hieſigen G. gend und noch mehr in denen
bei Herſtal, Jemappes, Tilleur und Seraing eine Beſſerung der

Lage bemerkbar. M eharleroi, 11. Mai. Seit heute ſtreiken auch die Hüt
tenarbeiter: ſie verlangen allgemeines Stimmrecht und Lobuer-
böhung. Jn den Kohlenwerken des CharleroiBeckens ſtreiken
34,000 Mann. Die Werke von Conillet feiern in Folge Kohlen
mangels.

a Louviere, 11. Mai. Der Ausſtand in den Kohlen
und Hüttenwerken des Centralbaſſins hat zugenommen. Zu
Oſtende ſind antwerpener Dockarbeiter eingetroffen, um die
dortigen Dockarbeiter aufzufordern, die Arbeit niederzulegen und
engliſche Koblen nicht auszuladen. tFourmies, 11. Mai. Die Arbeit iſt überall wieder auf

worden, außer in der Webinduſtrie. Der Agitator
uline wurde in Avesnes ohne Widerſtand verhaftet.

Fourmies, 11. Mai. Geſtern Nachmittag fand eine revo
lutionäre Verſammlung ſtatt, welche die Abſetzung des Munizi
palrathes beſchloß. Bei einem Abends vorgekommenen Zuſam
menſtoße en Arbeitern und der Gensdarmerie vertrieben
die zu Hülfe eilenden Kuiraſſiere die Manifeſtanten.

eplitz, 11. Mai. Im hieſigen Kohlenrevier ſind heute
alle Belegſchaften angefahren. Nach Dux ſind 20 Gendarmen

Konſrquenzen der Sozialdemokratie näher unterrichten wollen,
nur beſtens empfehlen können.

x
verlegt worden. Jn Triebſchitz wird auf alls Werken geſtreikt:
es herrſcht aber überall vollſtändige Ruhe.
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Calgis, 11. Mai. Eine Maſſendemonſlration fand geſtern
durch Abordnungen der Arbeiterſhudikatskammern und der Ar

erverbindungen zu dem Zwecke ſtatt, um auf dem Kirchhofe
d Ehren der Gefallenen einen Kranz niederzulegen. Am
Feſtungsringe verſperrten Gendarmerie und re den Weg;
der Burgermeiſter, der Unterpräfekt und der Prokurator for-
derten die Manifeſtanten auf, ſich zu zerſtreuen, dieſe weigerten
ſich indeß und zogen in den Elyſeeſgal. Abends hielten die Ab

Baudin, Ferroul, Fallandier ſowie die Abgeordneten
ninghamGrabham und Guesdes heftige Reden gegen die Re
erung Die Verſammlung ſchloß mit dem Rufe: „Hoch! die

ſopiale Revolution

Halliſche Lolalnagchrichten vom 12. Mai.
c unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher QuellenDer Rachdru augabe geſlattet.9

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten
Sitzung wurde der Magiſtratsantrag auf Genehmigung
des Verbindungsbahn-Projektes unter Beſtätigung
der am 24. April 1886 von der Verſammlung über-
nommenen Verpflichtungen, nämlich der Hergabe des
Bahnterrains für 120,000 Mark Aktien der Ver-
hindungsbahn Geſellſchaft und der Uebernahme einer
Zinsgarantie von 3/, für das Aktienkapital von
I Millionen Mark auf die Dauer von 25 BVetriebsjahren
unter gewiſſen Vorbehalten in namentlicher Abſtimmung
mit 33 gegen 8 Stimmen angenommen. Die Ver-
handlungen über dieſen Gegenſtand nahmen mehr als 4
Stunden in Auſpruch,

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
druck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher QuellenDer Rach aungabe geſtaltet.

a Merſeburg, 11. Mai. (Skrophulöſe Kinder.
Sozialdemokratiſches.) Der diesſeitige Kreis-AusſchußKabſichtigt. wie in den Vorjahren, ſo auch in dieſem Sommer,

eine Auzabl ſkrophulöſer armer Kinder auf Koſten des Kreiſes
u einer mehrwöchentlichen Kur nach Soolbad Dürrenberg zu
euden. Heute Abend ſollte abermals im Saale der Kaiſer

WildelmsHalle hierſelbſt eine ſozialdemokratiſche Verſammlung
abgehalten werden, in welcher der ſozialiſtiſche Agitator, Ver
golder A. Hoffmanu aus Zeitz ſeine durch polizeiliche Auf
Jöſung der letzten Verſammlung vereitelte „Antwort auf die in
der gemeinſamen Parochial-Männer- Verſammlung am 9. März c.
gehaltenen Reden“ au den Mann bringen wollte. Die Herren
Paſtoren und Herr Rechtsanwalt Wölfel bierſelbſt waren be
onders dazu eingeladen. Zur Deckung der Tageskoſten ſollte

ein Eintritisgeld von 10 erhoben werden. Aus letzterem
runde namentlich wurde jedoch die Verſammlung von derHolbe nicht erlaubt.

Weißeufels, 12. Mai. (Selbſtmord, und Selbſt-
mordverſuſch) an einem Tage berichten zu können, iſt doch
eine traurige Jlluſtration t einem der betrübenſten Zeichen
unſerer Zeit, zu der Leichtfertigkeit, mit der Hoch und. Niedrig
ſeinem Leben mit eigener Hand ein Ziel ſetzt. Hier erſchoß ſich
vorgeſtern der erſt 22jährige Handarbeiter Bodl in derWohin ſeiner Eltern ohne daß man irgend welche Erklärung

für dieſe That fände. Nicht ganz ſo troſtlos endete der Selbſt
mordverſuch eines oft beſtraften, jetzt wieder wegen Diebſtahls
verfolgten Subjektes, des Kürſchners R. Er ging bei Leißling
n die Saale, aber, wie der Bär in Reinecke Fuchs“ fühlte er
ſich wider Willen ſchwimmen und ſtieg 2 Kilometer unterhalb
aus dem feuchten Element wieder ans trockene, ſichere Land.
5 Delitzſch, II. Mai. (Lebensgefahr. Frei-innige Verſammlung.) Geſtern geriethen die Drainirer
örſterſchen Eheleute beim Ausräumen einer Düngergrube

in Gefahr zu erſticken. Frau Förſter war bewußtlos in die
Grube gefallen und ihr Mann, welcher ſie herausholen wollte,
verlor ebenfalls die Beſinnung. Durch ärztliche Hilfe wurde
die Lebensgefahr beſeitigt. Der Reichstagsabgeordnete
Dr. Max Hirſch und der Oberlehrer Dr. Ruge aus Berlin
hielten geſtern Abend eine freiſinnige Wähler-Verſammlung ab.
Erſt nachdem der Hauptſchreier der Sozialdemokraten zur Thür
gewieſen. konnten die Vorträge beginnen, in deren Verlauf
etwas Neues nicht zu r gefördert wurde, ſondern Herr
Dr. Hirſch ein Referat über ſeine Thätigkeit im Reichstage gab.
Ab Zeitz, 11. Mai. (Eine Neuerüng an Laſtwagen

rädern) iſt von der Holzwaareufabrik Franz Claus im be-
nachbarten Rasberg zum Patent angemeldet worden. Die
neue Erfindung beruht hauptſächlich auf der Anordnung und
Beſchaffenheit der Speichenlöcher. Unter den Vorzügen dieſer

äder ſei nur hervorgehoben, daß ſie in Folge ihrer Kon-
ruktion eine große Dauerbaftigkeit aufweiſen und eine be
eutende Erſparniß durch den faſt vollſtändigen Wegfall von

Reparaturen erzielt wird. Durch die Verſetzung der Speichen
und den feſten Halt derſelben in der Nabe iſt ein Bocklahm-
werden vollſtändig ausgeſchloſſen. Werden die Reifen nachge
bunden, ſo verändert ſich der Sturz der Räder nicht, wodurch
das zur Jnnehaltung der richtigen Spurweite nöthige Strecken
oder Kürzen der Axe wegfällt.

o Magdeburg. 11. Mai. (Ein nachahmungs-
werther Antrag) wird die Stadtverordnetenverſammlüng
unſerer Stadt in ihrer nächſten Sitzung beſchäftigen. Derſelbe
betrifft die Vermehrung der Lehrkräfte am Regl-
re m und ander Realſchule. An erſterer An-
alt nämlich werden augenblicklich mindeſtens 8 Lehrkräfte mit

voller Stundenzahl, an der Realſchule mehr denn 6 volle Lehr
riſte remuneratoriſch beſchäſtigt, ohne daß ſie durch etwa ander

weitige Organiſation entbehrlich gemacht werden könnten. Man
beabſichtigt daher, am Reglgymnaſium an der OberRealſchule

neue wiſſenſchaſtliche Lehrerſtellen mit einem Durchſchnitts
gehalte von je 3150 neben 432 Wohnungsgeldzuſchuß zu
errichten. Von einer weiteren Vermehrung glaubt man abſehen
3 können, weil vorausſichtlich anderweitig Veränderungen werden
orgenommen werden, diürch welche die Zahl nöthiger Hilfskräfte

weiler herabgemindert werden dürfte.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
haſt Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahngeſell-

aft. „Jn der heutigen Generalverſammlung waren 1437 600
t Ackiencapital durch 473 Stimmen vertreten. Der Ge
iſtsbericht. weiſt ſteigenden Verkehr und höhere Einnahme auf.
Biere iſt im abgelaufenen Geſchäftsjabr von 748417 auf
üg geſtiegen. Die Ausgaben betrugen 450 706 -4, ſo daß

i eberſchuß von 353 886 verbleibt, welcher zur Verwendung
gender Weiſe gelangt: Verzinſung der Vrioritätsobligationen

i 22 Tilgung der Prioritätsobligationen 15 100 Tan-
d 3816 .4, Eiſenbahnſteuer 3748 Divid. und zwar 5
HexitätsStammactien 60000 4. Stammactien 104 500
et Rücklage 23 299 zu ſonſtigen Zwecken 1800 und
peſt ag 4100 Die Generalverſammlung ſprach die Ver-
v ng des Reingewinnes und Ertheilung der Entlaſtung an
ß ufſichtsraty aus. Die ansſcheidenden Aufſichtsrathsmit

ſener errde Sinn WzZzugten Stellung der Stamm Prioritätsactienund Gleichſtellung der Stamm-Prioritätsactien mit den Stamm-
leſe irde genehmigt und entſprechender Statutennachtrag

loſſ

T Löln, 11. Mai. Wie die „Kölniſche Volkszeitung eret würde der Preis für Saarkohlen vom 1. Juli ch ſär
e

d erſandt außer ikegen würde eine kleine Erhöhun ehireten. es Songebieteß da

vetreid et Er durtg ar t ie terte Gründung einer
rapital iſt vollſtändig hecheikert illionen Rubel Anlage-

LöbaneZittaner 4 t Eiſenvahn ActtenLitt. B. Die nächſte Ziehnng findet Ende Mai Gegen
den Coursverluſt von ca. 25 P Ct. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, degt
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
6 Pfg. pro 100 Mark. r

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 12. Mai. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)
„Der alte Kurs“ iſt der heutige Leitartikel des „Vor

wärts“ überſchrieben. Jn demſelben wird im Anſchluß
an die letzte Reichstagsſeſſion ausgeführt, daß die Ent-
laſſung Bismarcks durchaus keinen neuen Kurs gebracht
hätte. Der Sturz Bismarcks habe blos eine perſönliche
Bedeutung gehabt, in Wirklichkeit regiere jetzt in Deutſch
land das Syſtem Bismarck ohne die Perſon Bismarcks.

München. Der Profeſſor der Botauik Her
Dr. von Naegeli iſt geſtorben. Die Leiche wird nach
Zürich übergeführt werden.

Wien. Nach einer Meldung der „Pol. Corr.“ be-
zeichnen auch hieſige maßgebende Perſönlichkeiten die Nach
richt von der erfolgten Erneuerung des Dreibundes für
unrichtig. Die Statthalterei hat entſchieden, daß Unter
nehmungen, welche ſich mit der Vermittelung von Renn-
und Totaliſatorwetten beſchäftigen, konzeſſionspflichtig ſeien
und die Einſtellung des Fortbetriebes der bisherigen Unter
nehmungen verfügt. Das Präſidinm des Journaliſten-
und Schriftſtellervereins „Concordia“ erſchien geſtern im
Abgeordnetenhauſe und wurde von dem Präſidenten und
den beiden Vizepräſidenten empfangen. Die Abordnung
bittet um Schutz gegen die von den Antiſemiten im Verlauf
der Seſſion beliebten Ausfälle gegen die Preſſe. Der
Präſident und deſſen Stellvertreter äußeren ſich in liebens-
würdiger Weiſe, den ihnen vorgetragenen Wünſchen zu
entſprechen.

Hamburg. Die „Hamb. Nachr.“ melden, mit der
Anlage einer Schiffsbauſtation am Victoria-See werde
bereits im nächſten Monat begonnen werden, Oskar
Borchert ſei dafür auserſehen. Nach derſelben Quelle
iſt der Rücktritt des ſchwediſchen Miniſterpräſidenten Frhr.
Akerhielm nahe bevorſtehend. Der Grund ſoll in einer
unbedachten öffentlichen Aeußerung gegen Norwegen liegen.

Krakau. Nach Meldung polniſcher Blätter fand in
Warſchau kürzlich ein Zuſammenſtoß des Militärs mit
Studenten ſtatt.

Belgrad. Die Abberufung Perſianis gilt als be-
vorſtehend.

Budapeſt, 11. Mai. Die Leiche des Abgeordneten
Bela Grünwald wurde in der Pariſer Morgue erkannt,
Eine Patrouille fand am 4. Mai Morgens die Leiche an
einer verlaſſenen Stelle des Seineufers bei Courbevoie.
An der rechten Schläfe ſind zwei Schußwunden.

Paris, 11. Mai. Jn Caſtres (Departement Tarn)
ertranken 5 Artilleriſten des 9. Regiments. Die Leichen
wurden nicht aufgefunden.

Paris, 11. Mai. Zum Nachfolger des bisherigen
Nuntius Rotelli iſt der ehemalige Nuntins in Brüſſel
Monſignore Ferrata zum Nuntius in Paris ernannt
worden.

Der „Temps“ weiſt auf das geſtrige boulangiſtiſche
Meeting und auf die geſtern in Perpignan ſtattgehabte
RoyaliſtenVerſammlung hin, in welcher ebenfalls die
Vorgänge in Fourmies zu maßloſen Angriffen gegen die
Regierung benutzt wurden, und bemerkt dazu, dieſe Kund-
gebungen verriethen, daß bei den Reaktionären und Jn-
tranſigenten eine Stimmung herrſche, welche jener gleich
ſei, welche den Fieberanfall des Boulangismus herbei-
geführt habe. Der „Temps“ hofft, daß die Radikalen
angeſichts ſolcher Symptome keine Politik der Spaltung
und des inneren Krieges treiben würden. (Vergl. Polit.
Rundſchau im Ausland.)

Paris, 11. Mai. Bei der Berathung des Neufund-
land- Uebereinkommens bekämpfte Angle-Beaumanoir die

Vorlage als einen Angriff auf die Rechte Frankreichs.
Der Miniſter des Aeußeren Ribot rechtfertigte das Ueber
einkommen indem er erklärte, daß die Frage betreffend die
Vorbereitung der Hummern allein einem Schiedsgerichte
unterworfen ſei. Die Regierung werde es nur mit Eng-
land zu thun haben, England allein werde es obliegen,
die Verbindlichkeiten auf Neufundland auszuführen. Der
Geſetzentwurf wurde alsdann angenommen. Hierauf nahm

der Senat ohne Debatte mit Einſtimmigkeit den Credit von
50000 Francs für die Hinterbliebenen der Opfer von
Fourmies an.

Paris, 11. Mai.
hier eingetroffen.

Jn den auf eine Vermittelung zwiſchen den ſtreitenden
Parteien in Chili abzielenden Unterhandlungen iſt ein
Stillſtand eingetreten; in hieſigen unterrichteten Kreiſen
hält man ein völliges Scheitern derſelben für wahrſcheinlich.

London, 11. Mai. Die Erkrankung Gladſtones be
ſteht in einer Erkältung verbunden mit leichtem Fieber und
hat vorläufig durchaus nichts Bedenkliches. (Vergl. Po-
litiſche Rundſchau.)

Brüſſel, 11. Mai. Rochefort und der Unterpräfekt
Jſaak ſind geſtern hier eingetroffen und ſofort nach der
Grenze weitergereiſt, um ein Duell zum Austrag zu bringen.

Belgrad, 11. Mai. Wie aus Regierungskreiſen ver
lautet, würde die Regierung trotz der entſchieden ablehnenden

Antwort, welche die Königin Natalie auf das Schreiben
des Miniſterpräſidenten ertheilt hat, zunächſt keinerlei Ge

Der Fürſt von Montenegro iſt

waltmaßregeln anwenden, ſondern ihre Bemühungen für
eine gütliche Löſung fortſetzen. (Nach anderen Berichten
ſoll der ſpäteſte Termin der 15. Mai ſein, den man der
Königin zur Abreiſe ſetzte.)

Bukareſt, 11. Mai. Der König, die Königin und
der PrinzThronfolger ſind geſtern aus Sinaja hierher zu-
rückgekehrt.

Bnkareſt, 11. Mai. Heute Mittag wurden die ge-
ſetzgebenden Körperſchaften durch König Karl mit einer
Botſchaft eröffnet, in welcher es heißt, die Neuwahlen
ſicherten der Regierung die Majorität und brächten ſie in
die Lage, die Staatsintereſſen feſt und nützlich wahrzu
nehmen. Jn dem Arbeitsprogramm der außerordentlichen
Seſſion wird außer dem Budget der uene vom Lande mit
gerechter Ungeduld erwartete, die Regelung der Handels
beziehungen bezweckende Zolltarif angekündigt. Die Ver-
theidigung des Landes würde, wie immer, dem Patriotis-
mus der Kammern anvertraut, auch andere mit dem Budget

eng zuſammenhängende Geſetze würden, damit deren Zu
ſtandekommen ohne Unterbrechung vollzogen werden könne,

den Kammern unterbreitet werden. z
Bukareſt, 11. Mai. Die Kammer konſtituirte ſofort

nach Verleſung der Thronrede das proviſoriſche Bureau,
Den Vorſitz übernahm der Alterspräſident Demeter Ghika.
Es wird angenommen, daß die Wahlverifikationen morgen
beendet ſein werden. Der König wurde beim Erſcheinen
und Verlaſſen der Kammer enthuſiaſtiſch begrüßt. Joan
Bratiano iſt ſchwer erkrankt, jedoch Mittags trat eine leichte
Beſſerung ein.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 12. Mai. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebübr per 1000 Kilo netto). eizen ruhig
221 234. ſeiner märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über Notiz. Nauhweizen 218 228 Mk., Roggen
ruhiger 195- --203 Mark. Gerſte ruhig Brau 175
178, feinſte fetnfarbige 179--182 Futter- 160 175
Kafer feſt 180-183 Mais amerikan. Mixed ohne Angebot
Donaumais 170--174 Raps Rübſen Erbſen, Victoria 185-
203 ruhig. Wicken 145--155. Kümmel exel Sack 40--42 nom. Stärke
incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke
feſt 48,00--49,00 abfallende Sorten billiger. Maisſtärke
incl. Sack für 100 Kg, brutto ſehr bei S Vorräthenfeſt 35,00-—36,00 Mk., abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16-28 Bohnen, 19--21
Lupinen Kleeſanten. Mohn, blau, 5256,00 Futterartikel
ſehr feſt Futtermehl 16.00--17,00 M. Roggenkleie 12,25-13,00
Mk. Weizenſchaalen 11,25--11,75 Mk. Weizengrieskleie 11,265
-11,75 Maxk. Malzkeime, hell 10.00 11,60 Mk, dunkle
8,50--9,50 M. Delkuchen 12.00--12,50 M. Malz 29,00--31.00
k. Rüböl 61,75. Vetroleum 2450 Mark. Solaröl,
0.825/30 16,50- 17,00 M. Spiritus 10000 Lit. matt. Kar
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M. mit 70
Mark Verbrauchsabgabe 52,80 Rübſenſpiritus B.

Waſſerſtände.
4 bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut e S c E S

Halle II. Mai 2.1612. Mai 2,140,02
Trotha 2,666 2,60 (0.06Straußfurt. T 1.70 L es o,o05Alsleben 10. Mai a u 7 246 (o,11

e.

Außig I10. Mai 1,30 (11. Mai 1,25 0,06
Dresden r 0,04 0060 0, 02Wittenberg
Magdeburg 224 2,40 (0, 16Barby 2e6 2,6210,041]t 2,961 2,900,061Wittenberge

Wagaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 11. Mai. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco feſt, Termine im Verlauf weſentlich höher, gekündigt 950 Tonnen, Kündi pr.
preis 234 Mk. bez., loco 225--236 Mk. näch Qualität bez., Lieferungsqualität 232
Mk. bez., gelber märk. Mk ab Bahn bez., uckermärker Mk. bez., r dieſenMonat 234 Mk. bez., per dieDurchſchnittspreis Mk. bez., per MaiJuni 226,75--229,6
Mk. bez., per JuniJuli 226,5--229 Mk. bez., per Juli-Auguſt 217--219,6 Mk. hez.,
W AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 206,5--209 M. bez., per

ktober- November Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſchließen höher, gek. Tonuen,

Kündigungspreis Mk. bez., Loco 190--199 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualitàt 195 Mk. bez., inländiſcher Mk. bez., mittel Mk. frei Wagen bez.,
bez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 196,5--499--198,5
Mk. vez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per MaiJuni 193-—195,6 18 Mk. bez.,
per JuniJuli 190,75--193,25--193 Mk. bez., per Juli-Auguſt 181—136,75--186,6 Mk.
bez., per September- Oktober 177—-180 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 155--185 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 158--168 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen, Lün
digungspreis Mk. bez., Loco 170--187 Mk. nach Qnalität bez., Lieferungsqualität
175 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis gute 172-179 Mk.bez., feiner 183-- 185 Mk. ab Bahn bez., ruſſi jer Mk. bez., per dieſen Monat

171,25--171,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per MaiJuni 187 168,25
Mk. bez., per Juni-Juli 165--167 Mk. bez., per Juli-Auguſt 154 153--154,5 Mk. bez.
per September-Oktober 145,75--146,75 Mk. bez.

Magdeburg, 11. Mai. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 228--233 Mk.
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 222-230 Mk., Rauhweizer
215--225 Mk., Roggen 202-207 Mk., Chevaliergerſte 172— 182 Mk., Landgerſte 160
bis 172 Mk., Hafer 174--180 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 11. Mai. Roggen per Mai 200,00 Mk., per MaiJuni 198,00 Mk.,
per September- Oktober 182,00 Mk.

Stettin, 11. Mai. Weizen feſt, loco 220,00--233,00, per MaiJuni
235,00, per Sept.Okt. 203,00. Roggen feſt, loco 190,00-—200,00, do. per Mai
Juni 200,00, per Sept.Okt. 175,00. Vommerſcher Hafer loco 169-170.

Köln, 11. Mai. Weizen hieſiger loco 26,00, do. fremder loco 25,00, per
Mai 23,95, per Juni per Juli 28,87. Raggen hieſtger loco 2100, fremderloco 22,00, per Mai 20,75, per Juni per Juli 19,85. Zafer hieſige loco
18,50, fremder 18,50.

Mannheim, 11. Mai. Weizen per Mai 23,45, per Juli 23,40, per Auguſt
per Nov. 21,95. Roggen per Mai 20,40, per Juli 20,20, per Aug.

per November 18,25. Hafer per Mai 16,99, per Juli 17,00, per Auguſt per
November 14,50.

Hamburg, 11. Mai. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loro neuer 228
bis 236. Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 200-268, ruffiſcher
loco ruhig, 154--158. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.Wien, 11. Mai. Weizen per Frühjahr 10,58 Gd., 10,43 Br., per Herbſt 9,76
Gd., 9,81 Br. Roggen per Frühjahr 8,85 Gd., 8,96 Br., per Hecbſt 8,72 Gd.
8,77 Br. Hafer per Frühjahr 7,40 Gd., 7,45 Vr., per ſeres 6,73 Gd., 6,78 Br.

Peſt, 11. Mai. Weizen ieco feſt, per Frühjahr Gd., Br.,
er MaiJuni 10,06 Gd., 10,10 Br., per Herbſt 9,55 Gd., 9,57 Br. Hafer per
rühjahr Gd., Br., per Herbſt 6,36 Gd., 6,55 Br.Paris, 11. Mai, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Mai

29,80, per Juni 29,50, per JuliAuguſt 28,90, per Sept. Dezember 28,60. Roggen
weichend, per Mai 18,50, per Sept. Dezember 18,50. gParis, 11. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt per Mai
29,90, per Juni 29,60, per Juli-Auguſt 29,10, per Sept. Dezember 28,80. Soggen
träge, per Mai 18,50, per Sept. Dez. 18,40.

Amſterdam, 11. Mai. Weizen auf Termine unveränd., per Juni pet
Nov. 248. Roggen ſoco geſchäftslos, auf Termine höher, per Mai 154-185--186,
per Okt. 169 168 167169 169.

London, 11. Mai. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
London, 11. Mai. (Anfangsbericht.) Jufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 38064, Gerſte 7315, Hafer 62252 Orts. Markt ſehr ruhig, engliſcher
Weizen ruhig, aber ſtetig, fremder weichend, Hafer 3/4 Sh. niedriger.

Londön, 11. Mai. (Schlußbericht.) Getreide ſehr träge infolge Sommer
wetters, Weizen circa 1 Sh. niedriger, ſchwimmender und angekommener Weizen

Haſer circa 34 Sh. niederiger als vorige Woche, Gerſte ſehr ruhig, un
verändert.

eGarten Tee
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Zucker.
Mit Verbrauchsſteuer.

9. Mai 11. Mafi.
r Brodraffinade 28,25 28,50 Mk. 228,25--28,50 F.

Brodraffinade II. Mk.Gem. Raffinade 27,50--28,26 Mk. 27,50--28,25 M.
Gem. Melis I. 26,75 Mk. 26,75Kriſtallzucker J. 27,25 --27,50 Mk
Kriſtallzucker II. Mk.Tendenz am 11. Mai. Matt.

B. Ohne Verdrauchöſteuer.
Ab Stationen.
9. Mai.

17,90 18,10 M.

27,56—-27,50 M.
M

11. Mai.

Grannlirter Zucker aKornz, Rend. 92 17,90-18,10 M.Kornz. Rend. 889 16,90--17,10 M. 16,75--17,10 M.
Nachpr. Rend. 759 13,25-14,65 M. 13,20--14,40 M.

Tendenz am 11. Mai *477
II. Terminpreife für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.

13--13,02 bz., 13,05 Br., 13,00 G. Juni 13,10 bz., 13,15 Br., 13,10 G.
Juli 13,27——,20 ,22 bz., 13,22 B., 13,20 G. Aug. 13,37—,32 bz., 13,35 B., 13,90 G.
September bez., 13,20 Br., 13,05 G. Oktober bez. Br. G.Oktolber- Dezember bez., 12,30 Br., 12,16 G. November Dezember bez.,12,25 Br., 12,10 G. Juni duli 13,15 bez. Tendenz: Flau.

B. Granulirter Zucker.
Frei an Bord Hamburg.Mai e n bez. An Br., n. n Gd. Juni bez., e n Br., n n Gd.

Tendenz: Geſchäftslos.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

Hamburg, 11. Mai. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker Produkt,Baſis 88 Proc. Kendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Mai 13,05,
per Auguſt 13,27, per Oktober 12,35, per Dezember 12, 12. lau.

Paris, 1i. Mai. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. ruhig,
loco 34, à 34,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Mai
35,12, per Juni 38,37, per Juli-Auguſt 95,62, per Oktober-Januar 34,37.

London, 11. Mai. (Telegramm. 99 Proc. Javazucker loco 15, matt,
Rüben Rohzucker loco 13, matt.

Mai 13,05

Kaffee.
Havre, 11. Mai. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

New-Hork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 5
Havre, 11. Mai. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

Ziegler und Co.) Kaffee good average Santos per Mai 108,60, per September
104,25, per Dezember 94,50. Behauptet.

Hamburg, 11. Mai. (Nachmittags.) Good average Santos per Mai
86,50, per September 83,50 per Dezember 74,75 per März 72,50. Ruhig

Amſterdam, 11. Mai. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 61,
New-York, 9. Mai. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

Juni 17,82, per Auguſt 17,37.
Petroleuin.

Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 kg
100 Etr. Termine Gekündigt kg. Kün-

Per dieſen Monat Mark.Petroleum, loco 11,
Petroleum Still, loco Standard white 6,40 Br.

Hamburg, 11. Mai. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,45 Br.,
per Auguſt Dezember 6,70 Br.

Antwerpen, 11. Mai. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes
Type weiß, loco 16,25 bez. u. Br., per Mai bz., 16, Br., per Juni 16 Br.,
per Juli 16, Br., per September- Dezember 16,25. Br. Ruhig.

Vew-York, 9. Mai. ren Raffinirtes Petroleum Standart white
in New- York 6,90-7,20 Gd., do. Standart white in Philadelphia 6,85-7,15 Gd.
Rohes Petroleum in NewYork 6,75, do. Pipeline Certificates per Juuii 72,
Stetig.

Spiritus.
Berlin, 11. Mai. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco ohne Faß -,9, per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt40 00 Liter. Kündigungspreis 51,7 Mark. Loco mit Faß Mark, per

Berlin, 11. Mai.
mit Faß in Poſten von
digungspreis Mark.Stettin, 11. Mai.

Bremen, 11. Mai.

62,3--82,1--52,2 bez., per September-Oktober 48,5--48,2- 48,9 per Oktover
Rovember 45,5 45,2 ——45,3 bez., per November Dezember 44,143,9 bez., per
Dezember Januar 44,1--43,9 bez.

Nordhauſen i. Mai. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm excl. Faß
ad Brennerei 67—6y Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw.-Fabrikanten.

Stettin, 11. Mai. Spiritus behaupt., loco ohne Faß mit 50 M. euer
70, mit 70 Mark Konſumſteuer 51,50, per Mai mit 70 Mark Konſumſteuer
51,30, per Auguſt e mit 70 Mark Konſumſteuer 51,90.

Poſen, 11. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50er) 69,80 do. loco ohne Faß
70er 50, StillBreslau 11. Mai. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per April 60,30, do. do. 70 Mark BVerbrauchsabgaben per Mai
50,50 do. do., per Juni-Juli 50,80, per AuguſtSeptember 51,50.

Hamburg, 11. Mai. Spiritus Still, per MaiJuni 35,50 Br. 8JuniJuli 36, Vr., per Juli-Auguſt 36,75 Br., per September Oktober 37,60 Br.
Paris, 11. Mai. Spiritus matt, per Mai 406,75, per Juni 41, per

Juli-Auguſt 43, per September Dezember 39,

24,50

per Juli-Auguſt bez., per SeptemberOktober 60,7—61—60,6—60,7 bez., per No
vember Dezember ez.Breslau, 11. Mat Rüböl per Mai 62, per SeptemberOktober 66,—.

n t 11. Mai. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 63, M.
b r ttin, 11. Mai. Rüböl matt, per Mai 60, per SeptemberOk-

tober 61,

LeiB Mai 13
4,40 Mk., do. B September 4,42 Mk. do. B entfernte Monate 4,45 Mk., do. v
verändert. Umſatz Contrakt B 30 000 Kilogr. Tendenz: Schwach. w

e
Breslau, 9. Mai.
London, 11. Mai.

Mai.

Glasgow,428 Tons gegen 11215 in derſelben Woche des vorigen

Banumiolle und Wolle.
Liverpool, 14. Mai. (Telegr.) Anfangsbericht.)

10000 B., Stetig. Tagesimport 10000 B
Liverpool, 11.

Spekulation r n 35 Stetig. 4 f eit; La P
Mai. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plataſt do. 8 Jun 135 Mk., do v

London, 14. Mai. Mittag.
inn: Straits 90, Auſtral. v L
erdam, 11. Mai.

u umſatzlos.

FlauGlasgow, im. Mai,

11. Mai.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. Glasgow, 11Berlin, 14. Mai. (Amtl.) Rübdl per 100 Xg mit es Matter. warrants 48 enGekündigt 500 Centner. Kündigungspreis 59,8 Mark. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark, per dieſen Monat 59,5--60 per MaiJuni 59,5---59,8 69,7 bez., warrants 48 h 3 ä.

Mai, Nachm.

Muthmaßlicher um

Baumwolle Umſatz 10000 B., davon ſin

Mk., do. B Juli

Metalle.
J Zpvorr, 9. Mai. Zinn Straits 19,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltue

o

t der Herren M. H. Lorenz u. C
rſtl.

ancäzinn 54.

hili- Kupfer 51 per 3 Monat 51.
Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed mumbrez

Nachmittag. Roheiſen. (Schluß.) Mixed nun

Die Verſchiffungen betrugen in der vori1 Jahres. nen Voht
Viehmärkte.

Oficieller Bericht über den Schlachtviehmavkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 11. Mai 1891.

Köln, 11. Mai. Rübsl loco 64, per Mai 63,20, per Oktober 64,10. rer eParis, 11. Mai. (Telggramm. Rüböl matt, per Mai 73,50, per Erzielte Preiſe per 50 E. in Mark für
Juni 74, per Juli- Auguſt 75,25, per September Dezember 76,75. 2 2 58Futterſtoffe und Düngzemittel. Zum Verkaufe ielLondon, 9. Mai. Chili-Salpeter 8 sh. 7,50 d. bis 9 sh. für gewöhn ſtanden leliche, 9 sh. 3 d. für chemiſche S üiſenf üchte S 8 i sr e e e 3 9Berlin, 9. Mai. ſPol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24—-40 Mk., I. Qualität II. Qualität III. Qualität z
Speiſebohnen, weiße, 25--45 Mk., Linſen 30-60 Mk. per 100 Kilogr. 507 Rinder, davon 7 7 7 S 7Berlin, 11. Mai. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine höher, 162 Ochſen 72 65 60 151 25 Tonnen, Kündigungspreis Mk., Loco 162-174 Mk. nach Qualität 4 Kalhen 66 62 dent 7ez., per dieſen Monat 457,5 Mk. bez., per MaiJuni 151 Mk. bez., per 417 Kühe 7 65 7 58 ZD 52 willJuni-Juli 1561 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez., per September 44 Bullen 62 59 58 43 10Oktober 143-—,75 Mk. bez. 373 Külber? ar d 37 J 370 1Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175--185 Mk. bez., Futterwaare 166-170 556 Schafvieh 30 26 413
Mk. nach Qualität bez. ß 988 Schweine, davon 841New-York, 9. Mai. (Telegr.) Mais (New) per Juni 67. (bei 20 g. Tara) u

chl. 982 Landſchweine 52 49 a 45 2 844 13Berlin, 11. Mai. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. brutto 6 Bakonier S S S sincl. Sack. Termine höher, gekündigt Sack, h Mk.bez., per dieſen Monat 27,05 27,25 Mk. bez., per MaiJuni 26,6—-,8 Mk.
bez., per Juni-Juli 26,35——,55- Mk. bez., per Juli-Auguſt 25,35— 25,55 Mk. bez.,
per September-Oktober 24,3 „55- Mk. veh

Berlin, 11. Mai. Weizenmehl. Nr. 00 32,5-31,00 Mk. bez., Nr. 0 30,75
bis 29,25 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1
27,25-—26,5- Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 28,25--27,25 Mk. bez., Nr. 0
1,50 höher als No. und 1 per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

New-York, 9. Mai. (Telegr.) Mehl 4 D. 60 C.
Paris, 11. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) Mehl fe

57,

per Mai

feuchte Kartoffelſtärke loco und parität Berlin Mk., Weizenſtärke, n ge
43--44 Mk., do. großſtückige 48,00-49,50 Mk., hall. u. ſchleſiſche 48,00—50, Mk.,
Schabeſtärke 35--36 Mk., Maisſtärke 32—33 Mk., Reisſiärke (Strahl.) 48,00— 49,00
Mk., do. (Stücken) 45-—46 Mk. Alles für 100 Kilogr. ab Bahn bei Partien von
mindeſtens 50 000 Kilogr.

Stroh. Heu.
Berlin, 9. Mai. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 4,30-—*,40 Mk., Heu 4,806,80

Mk. per 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.Berlin, 9. Mai. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20--1,60 Mk.,

Baudgſeiſch 1,10—1,39 Mk., a n 1,10-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-—1,60 Mk.
Hammelfleiſch 1,00-—1,20 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück

dieſen Monat 51,9 51,7, per MaiJuni 51,9--51,6-51,7 bez., per Juni-Juli
2,30--4,00 Mk.

Kartoffeln.

2244 Stück Schlachtvieh.
Anmerkung:
Geſchäſtsgang: 1 Gut.

Berlin, 11. Mai.

17869 Hammel.M., 1I1. 49
gewicht mit 20 Proz. Tara.
14--46 Mk., 3. 40-43 Mk. für 100 Pfund mit 20 Proc.

Maſtkälber bis 46 Mk.
as a bei Rindern wird mit Talgnieren berechnetz

angſam. 2 und Flau.
Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtandkleinen Markte: 4282 Rinder, 9712 Schweine, t f Aapden an

S wgrehander war flau.
M., 11II. 44-—-48 M., IV. 40- 42 M. für 100 Pfund rie.

Mk.,

(142 Dänen), 32. 2 Kälber, und
Der Rindermarkt war langſam. J. 55-

47-48Schweinemarkt verlief rege. 1.
ara. Kälberhandel war

62,30, per Juni 6,00, per Slrke?“ r r ezember 6340. l im wut nicht gchanreit m. e eaner dis
ärke. Kartoffelmehl. gewicht. wur it. I. 30-Berlin, 9. Mai. Starkefabrikate. Ia. Kartofſelſtärke 24,50-25,00 Mr. Plpnd zerrt i. Loueth an M

130,492 Stück. Am 5. u. 7. Mai wurden 5638 Stück aufgetrieben, hingegen wurden
abgetrieben 2675 Stück. Es verblieb demnach am 8.
Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche prima: alte ſchwere von 43
Kr., junge ſchwere von 46--47 Kr., mittlere von 46—47
Kr. Ungariſche Bauernwaare mittlere von 46--47 Kr., leichte von 46—47
Serbiſche, ſchwere von 45-46 Kr. mittlere von 45--46 Kr., leichte von 45-—46 Kr,

368 ein Stand von 13,45

Kr., leichte von 47

Berlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantworhliche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthonyſlt

Polirik Feuilleton nd den
J. V. Dr. Walther

übrigen Jnhalt, ausſaließlich des Nachhezeichneker,
T Gebenskeben fur Lokales. Provinzielles, Theater und

r Se is Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmt
ich zu Halle

9 r Chefredakteur Anthony 10-,11 Redakteur Dr. Gebenkleben
M 1 V. Die Expedition (IJnſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheit e

52,1 51,8--51,9 bez., per Juli-Auguſt 52,4--52,1 52,5 bez., per AuguſtSeptember rli n, 9. Mai. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 8,75--10, M iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

c „JZ T Ah7 z re 3 1 F.Berliner Börse V. II. Mai. unger. Eiſ.-Geld-Anl. 1890 Ah tot v Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig- S C e v UmrechnungsCourſe:
do. Gold Rente 90,50 Zf. w. IV. E. 101, o 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. oPrenußiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 5 89,50 G Vöhm. Nerdbahn Gold 2 01,00 B n s e i Scuer 4 Mt. 23 f. 100 diubel

Deutſche Reichs Anleihe 4 t06,10 G do. do. v. 1885 5 (89,005 G e n Gold r do. iI, Vu. r, 100 5 166,70 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20
c 99 r u DuxPrag Gold s 107206 de 153 Wechſelm de z. 7 e Gal. Carl-Ludwigeb. gar. 90 do. 4 100,70 echſel.Prenß. conſol. Staats Anleihe Keſchau Oderber el 99 10 Preuß. Centralbodener.Bk., 4 liot,10 Zf.7prevg. SiagtsInl, v. 865 o EiſenbahnStamm- und Stamm- Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 do, rn 369 zig 91,60 Amſterdam 100 Fl. 8 T. 168,769
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184. Fönial. Preuß Lotterie
vom II. Mai 1891. I. Tag achmittag.
über 165 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Z. Klaſſe

73 7883 934 208 85 201 e u 66 434 588 605 747 57 838 78 934

(200) 3093 139 607 717 930 (500) 4122 215 35 62 534 919 89 5072 104
76 6108 11 44 302 13 67 82 414 9742 50 851 946 8110 43 88

545 61 622 751 97 803 30 976 39009 15 74 79
76 607 812 64 (500) 906 33 61

10069 77 248 337 466 511 20 (200) 87 715 804 (200) 32 74 (200)
11411 41 545 (200) 49 79 622 713 40 42 81 92 848 88 12065 161
70 458 680 739 47 655 824 98 13026 121 78 258 548 713 21 50 829

87 14064 99 6572 692 713 46 53 856 15077 304 412 37 46 57 637
824 32 981 16044 68 190 325 73 90 445 50 55 618 30 17117

378 421 549 86 604 18005 9 (60 000) 40 79 96 112 24 86 233 87 391
411 91 550 54 805 84 942 52 57 60 82 19101 292 308 532 601 948

20071 138 429 57 507 746 821 70 21029 57 93 (200) 189 249 53
58 321 536 929 59 22086 128 80 217 91 399 445 99 713 61 822 37

925 23131 277 311 31 496 602 25 55 (200) 81 743 865 24370
493 523 648 767 832 916 23 42 50 25172 75 284 94 352 96 426 35
49 66 592 744 809 922 55 26139 215 34 35 302 40 740 (20 0)827 29
27075 214 71 308 78 416 502 46 684 766 908 79 87 28010 100 272
319 55 400 551 820 25 972 29058 185 239 340 443 81 559 610 725
z3 59 821 96 914

31094 298 99 (300)30002 3 31 33 134 546 717 870 915 31 89
357 426 573 652 991 32025 29 32 61 218 345 409 63 64 590 878 79
33130 258 358 536 789 34109 289 372 438 502 73 717 (200) 995
S5121 35 261 316 565 600 865 36085 179 418 22 544 74 743 832 924
S 37008 241 340 78 479 636 752 38023 37 391 410 32 34 433 605
12 725 47 53 75 813 16 932 39058 111 202 25 318 (200) 546 (500)
741 868

40028 35 67 122 36 30 331 418 506 56 (200) 86 91 92 840 46 911
41013 89 196 572 (200) 651 60 96 42060 (300) 61 185 (300) 220 72
453 554 55 77 660 955 43028 51 194 266 482 725 873 956 78 4410051 247 82 90 308 21 417 68 74 602 26 60 (500) 764 943 51 55 70
45057 90 237 331 409 508 609 795 801 22 39 993 466081 269 (200)
611 18 792 47197 218 302 7 622 63 846 928 48148 229 48 74 352
68 507 619 27 73 997 49298 330 497 584 646

50026 341 62 471 521 866 68 68 918 51208 85 682 87 743 52115
45 98 235 324 65 532 898 900 53044 67 190 314 65 412 669 81 (10000)
763 87 962 54117 93 338 (200) 448 58 511 600 (200) 21 720 868 901
72 73 55020 110 59 274 99 850 911 36 46 56005 25 58 629 60 834
57014 34 75 126 282 (200) 302 96 492 521 647 96 737 57 60 89 58000
19 26 150 301 428 49 63 573 635 (200) 710 78 848 (200) 72 59023 93
207 (300) 56 81 405 89 90 724 51 64 964

60002 80 122 381 401 640 743 70 829 964 86 61010 41 169 292
394 474 619 780 963 62060 90 95 107 88 (300) 298 322 56 62 656 745
91 864 952 74 63310 411 66 596 653 94 912 87 64008 98 211 60 322
402 570 627 51 889 921 27 30 65107 38 43 79 87 227 579 654 734
45 (200) 72 73 66167 84 91 254 420 81 568 (200) 629 821 983 67023
41 88 100 13 24 87 210 69 352 404 20 46 83 614 702 66 837 944 91
98 68028 82 105 12 245 95 581 756 803 (10 000) 52 69043 90 126
49 79 285 323 63 68 70 468 621 (200) 760 821

70042 127 218 436 549 954 71014 280 271 468 558 764 946 72020
66 252 321 96 427 579 673 846 941 73198 432 (200) 517 602 708 14 75
857 916 47 74233 337 468 (200) 71 543 57 776 856 991 (200) 75026 27
125 293 403 549 73 904 97 76002 85 138 324 462 575 733 968 72
77002 32 208 413 69 537 663 90 745 78 857 903 29 78056 88 103 67
27 33 95 522 627 717 27 839 69 79027 378 76 151 286 37 520 81

80033 141 99 337 (200) 6321 771 893 910 81189 453 63 527 647
724 843 63 928 54 64 82108 55 264 350 475 76 784 918 83035 99
190 201 75 92 351 444 582 629 764 81 985 84115 242 332 80 411 49

77 82 758 97 910 85016 34 78 268 345 420 75 97 642 722 86154
95 96 239 40 66 84 366 488 696 (300) 731 53 65 862 902 49 87032
92 831 88023 80 402 51 91 591 634 96 721 (200) 51 74 79 909 89057
92 136 455 531 760 943 59

die
63-81 83 276 a ha e et 427092 97 1066 341 53

1

94 0 616 43 720 95030 239 52
76 303 53 478 503 96133 412 75 799 91656 97105 18 68 62 717 863 98094 166 282 30028 68 577 653 963 99018 66 102 22 78 233 305 37 94 433 61 958

100022 80 118 45 81 210 368 426 536 57 646 (200) 755 (300) 69
101074 110 215 43 523 85 86 841 95 102250 342 498 512 64 603 838
103112 30 45 268 88 369 79 434 692 835 921 96 104098 162 200 48
404 14 92 787 863 907 105132 207 74 323 76 98 477 78 80 635 60
721 94 801 986 106311 6501 77 (200) 704 23 867 962 107088 166
67 357 88 (300) 444 49 92 558 611 655 760 84 908 108012 (200) 59
643 882 944 89 109168 280 510 616 883 907 9

110258 89 531 88 663 111047 233 41 358 77 443 68 84 560 87
680 733 856 919 112022 42 65 88 109 247 99 303 65 477 525 664 99
711 19 (200) 40 857 62 903 62 113417 88 554 891 917 114002 111
314 96 681 726 809 93 995 115136 37 245 367 535 673 765 88 946
116061 194 291 (300) 372 75 77 474 610 755 803 23 998 117027
60 162 72 354 590 (30 000) 684 706 85 118128 52 215 441 79 674 89
713 31 53 902 27 57 119009 132 60 231 301 14 38 498 728 998

120073 152 234 307 49 97 483 6594 644 764 121098 107 44 391
476 910 29 62 122010 64 102 17 87 202 27 32 71 322 98 513 738 88
937 123138 277 336 47 443 78 6520 (45000) 633 769 806 81 946
124061 161 99 212 63 72 (200) 393 466 98 (300) 585 668 867 910
125074 204 30 303 18 61 74 401 864 73 126002 63 350 73 462 73 583
127033 147 297 341 503 667 94 816 32 983 128034 128 260 336 522
681 757 801 129351 84 496 595 720 803 47

130032 39 225 32 382 596 97 624 708 822 30 131029 36 168 70
76 589 758 894 132022 110 240 45 67 427 628 49 772 133031 253 60
361 90 561 67 762 975 134006 8 96 141 91 282 339 66 494 570 695
727 998 135063 240 345 47 65 89 407 576 136008 181 206 (65000
369 405 89 811 36 50 137071 122 43 268 89 93 461 676 829 32 37 92
138061 231 323 28 415 563 678 700 813 139172 73 79 200 34 414 35

140081 157 277 337 612 825 65 944 141194 253 55 409 505 33 47
622 53 725 49 814 20 65 68 84 98 142150 82 494 552 651 704 46 48
68 907 21 83 143029 222 309 52 400 616 52 144007 (300) 115 92 236
99 324 36 91 474 78 80 556 674 765 858 70 (300) 902 145384 86 483
(500) 783 85 858 948 146370 691 96 723 998 147048 193 208 308 823
89 983 148012 41 122 28 659 802 61 149052 146 54 242 327 431 742
871 73 936 99

151041 212 353 404

203 28 (200) 66

S 2 zs

150061 130 32 216 3841 95 545 68 740 64
539 79 765 951 152108 254 327 80 406 612 766 902 25 153160 202
35 46 348 91 419 40 616 727 53 847 996 154097 264 86 316 78 557
73 701 50 (200) 94 155129 70 249 314 80 620 753 848 905 156114
33 246 67 78 510 70 447 505 62 687 88 848 64 157060 92 186 225
33*7,349 78 82 597 601 82 97 743 901 3 48 88 158018 199 218 73
898 435 585 620 736 981 87 159219 432 534 98 630 722 29 8.7 (300)

160030 155 323 61 77 637 69 99 161029 44 87 111 90 208 9 328
425 81 75 550 725 024 63 162055 228 300 12 28 52 77 543 775 82
949 993 16305 98 100 91 229 36 508 88 734 42 000) 93 976 98
164023 222 47 343 68 448 560 77 614 33 798 893 974 80 91 165082
154 218 85 318 41 86 486 505 32 812 59 940 98 166105 79 234 88
377,21 618 989 167044 (500) 80 454 67 539 890 168010 164 (500)
81 220 529 91 516 20 44 851 86 169248 587 646 708 86 813 927 66

179077 106 232 41 68 382 78 479 81 521 62 90 769 801 942
48 171048 78 152 250 628 71 79 808 998 172043 283 (200) 377 86
535 75 613 27 29 79 813 97 936 173478 582 703 913 64 67 71 (200)
91 174005 125 33 276 380 599 605 51 57 718 810 94 175103 47 56
249 416 506 843 84 918 61 (200) 176058 212 31 80 419 501 808 21 45
177060 87 122 31 320 552 (200) 607 26 40 82 774 87 804 10 69 912

351 709 11 803 266 1790609 99 450 516 92 608 (500) 718 62

180106 15 246 65 306 79 429 536 47 832 181036 286 490 96 592
661 742 887 182028 136 42 (200) 254 87 654 745 973 76 98 183072
73 75, 125 72 288 (500) 418 562 639 62 884 (200) 184041 (200) 278s0s 51 58 653 715 95 29 206 183001 47 200 d60 93 908 61 9o 96 719

2209 186026 61 95 163 225 81 402 65 578 600 755 830 187309 490
530 51 615 50 188012 188 898 412 581 655 74 805 68 7189171 251 629 253 999 584 635 74 805 63 79 940 49
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Lokterie-Liſte zu a 109 der Halliſchen Beilnug,
Halle, Mittwoch. I. Mai 1891

3. Klaſſe 184. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 11. Mai 1891. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

186 464 837 910 1009 22 116 29 (200) 232 422 45 628 59 862 73
2022 182 203 324 427 515 605 (200) 6 56 845 65 908 3010 63 288 318
509 75 619 713 976 4098 116 24 303 417 520 38 90 685 730 816 (300)
48 61 5178 84 231 99 531 615 64 704 47 73 948 6082 287 323 45 81
465 519 704 94 806 53 954 99 7063 255 314 42 416 23 28 53 676 807
71 918 8197 238 94 327 409 14 530 47 97 653 66 91 821 904 9031 104
9 26 213 51 52 96 542 70 718 38 837 902

10280 339 56 (200) 453 5941 773 943 62 73 95 11078 307 455 76
587 631 731 12091 116 (1500) 549 674 816 908 71 13127 57 77 209 89
420 643 676 793 826 28 97 14108 53 70 71 270 373 492 527 77 778
15090 125 206 14 50 74 87 415 95 512 726 39 819 988 16035 72 125
203 342 442 526 668 719 28 33 809 900 17034 42 (200) 871 471 527
686 96 728 35 98 18178 83 260 316 737 807 21 34 87 960 901 73 (200)
19063 150 (300) 246 397 402 62 910

20061 95 102 273 352 68 420 79 82 744 90 815 51 566 21319 61
81 (200) 440 838 63 93 22114 368 66 457 93 758 818 908 23013 103
361 71 92 783 24103 365 651 796 818 77 944 25321 551 654 62 808
902 51 26205 53 410 30 587 95 766 821 932 49 27161 239 45 76 459
98 528 69 90 659 730 80 858 78 28376 560 93 767 837 921 95 29106
32 295 470 89 517 25 34 35 637 703 36 53 862 935

30282 357 471 634 35 41 722 943 31109 245 453 79 518 624 48
701 64 855 914 40 32030 52 63 107 531 760 835 33060 354 85 87 26
57 641 985 89 34028 136 337 435 51 64 67 528 (300) 696 732 871 962
35054 96 131 251 95 314 422 91 554 81 745 51 884 36116 20 66 328
43 409 68 513 885 946 87 37078 85 93 201 83 42 349 (200) 550 79
663 813 903 21 88077 200 68 361 (200) 427 78 519 (300) 56 693 840n 00 133 88 234 70 335 51 405 69 55. 60s (200) 71 48 66

1 81
40319 673 91 825 63 939 41177 231 34 64 98 329 87 679 752

827 500 17 42111 19 35 51 240 64 93 451 93 641 63 721 86 834 37
43005 25 144 254 64 309 21 469 777 882 44013 90 564 625 771 82747 987 45021 78 99 123 287 300 93 416 83 521 20 65 624 99 816 (200)
46018 17 86 128 27 (200) 39 281 363 81 410 638 57 657 740 837 (300)
47257 417 565 95 613 73 707 75 920 43 48 48063 398 438 56 (500)
77 607 28 29 49018 66 91 178 264 97 620 747 99 827 905 23

50044 104 53 216 44 68 92 326 425 587 605 861 953 51010 62 121
211 74 322 485 87 620 753 811 64 (1500) 52004 36 50 60 100 351 400
s 508 66 (200. 6873 757 88 800 19 54 950 53 90 53041 70 71 82 185
387 431 (200) 645 737 877 991 54118 23 51 322 51 493 98 502 9 54
753 858 912 32 05289 304 558 72 96 827 56095 157 223 72 351 430
515 621 37 (200) 61 901 57146 246 326 42 445 81 615 621 97 704 (200)

e 01s 626 77 816 902 11 (300) 59022 189 311 27 501 48 45

60019 434 627 725 76 900 40 (1500) 61235 314 445 521 740 92
838 56 980 62055 460 68 666 755 807 (200) 17 79 944 47 63070
164 235 406 56 555 673 742 810 904 25 64040 54 60 289 697 717
65006 22 77 87 214 96 350 (200) 488 528 95 99 631 801 96 928 81
66179 262 381 455 965 98 67163 249 334 72 428 593 684 90 92 736
512 20 68030 85 191 505 60 803 749 811 (5000) 22 914 79 69012
(200) 47 242 311 6557 634 85 731 907 34 42

70315 412 88 562 82 675 71063 156 200 10 31 55 82 341 531 600
41 788 811 961 72067 126 53 61 94 241 413 (3000) 832 76 534 58 87
847 83 951 73152 (300) 355 560 83 860 74009 81 116 223 355 (300)
75 409 65 591 945 75038 98 263 92 374 413 524 78 85 652 710 30
76216 24 (300) 40 71 385 419 85 529 79 660 99 781 835 665 85 985
77025 26 104 82 221 313 480 (200) 575 639 749 80 872 91 951 88 97
78147 60 375 758 61 89 79045 139 55 410

80009 131 83 84 222 70 83 (200) 88 472 86 542 639 96 (200) 806
(200) 28 45 902 33 81035 71 136 94 239 434 567 678 92 728 72 78
819 48 936 80 82012 118 22 34 301 557 60 648 65 722 55 895 920
83018 25 47 113 220 471 73 74 869 71 (200) 928 86 814036 58 69 188
68 232 416 76 77 626 862 85166s 288 380 430 82 525 809 657 717 805
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